
W

R

Nr 235

mand Widerſpruch erhebt

Abg Frank das Recht eingeräumt eine Erklärung zu verleſen
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Am Tiſche des Bundesrats von Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Kurze Anfrage
Axg Dombeck Pole fragt an
Jſt dem Reichskanzler bekannt daß der Oberſchle

Fiſche Berg und Hüttenmänniſche Verein zu
Kattowitz nach dem letzten Bergarbeiterſtreik über Arbei
ter die Arbeitsausſperrung auf drei Monate
bei 1500 Mk Konventionalſtrafe für jeden Zuwiderhandlungs
fall verhängt hat und zwar ſo daß Grubenarbeiter weder auf
Gruben noch auf Hütten und Fabriken ja ſogar bei von den
Mitgliedern des Vereins abhängigen Unternehmern keine Arbeit
erhalten Jſt dem Reichskanzler bekannt daß die Königlich
Preußiſche Bergwerksdirektion Zabrze die
ſem Beſchluſſe entſprechend handelt Was gedenkt der Reichs
kanzler zum Schutz der einheimiſchen Arbeiter gegen dieſe der
Reichsgewerbeordnung widerſtreitige Maßnahme zu tun

Miniſterpräſident Dr Caſpar Eine Ausſperrung von drei
Monaten iſt in Oberſchleſien nicht verhängt worden Später
wurde eine Ausſperrung ausgeſprochen der ſich auch die Berg
werksdirektion Zabrze angeſchloſſen hat Sobald der Handels
miniſter davon Kenntnis erlangt hat hat er das Erforderliche
veranlaßt um die Ausſperrung aufzuheben Sie
hat übrigens nur zwei Wochen gedauert Der Reichskanzler hat
z o keine Veranlaſſung ſich weiter mit der Angelegenheit zu be
aſſen

die zweite Leſung der Wehrvorlagee
Achter Tag

Präſident Dr Kaempf
Vor Eintritt in die Tagesordnung will der Abgeordnete

Hr Frank ein Telegramm verleſen das ſich auf die
geſtrige Boykottfrage bezieht Jch erteile das Wort dem Abg Dr
Fran Abg Graf Weſtarp Konſ

Jch bitte um das Wort zur Geſchäftsordnung Große Unruhe
bei den Soz Zurufe Der Abg Dr Frank hat bereits das
Wort

Abg Graf Weſtarp Konſ
IJch erhebe Widerſpruch Da die Diskuſſion bereits

geſtern geſchloſſen iſt kann das Wort nur erteilt werden wenn nie

Präſident Dr Kaempf
Da Widerſpruch erhoben worden ift muß ich davon Abſtand

nehmen dem Abg Dr Frank das Wort zu erteilen Große Un
ruhe bei den Soz

Abg Haaſe Soz Zur Geſchäftsordnung
Es liegen eine Reihe von Antezedentien vor daß einem

Mitglied des Hauſes ausdrücklich vor Eintritt in die
Tagesordnung geſtattet wird eine Erklärung abzugeben
auch wenn die Diskuſſion bereits geſchloſſen iſt Dieſe Erklärung
muß lediglich in ihrem Wortlaut vorher dem Präſidenten bekannt
gegeben werden Das hat der Abg Dr Frank auch getan und
hat vom Präſidenten die Befugnis erhalten das Telegramm zu
verleſen Wenn der Herr Präſident dieſe Befugnis jetzt zurück
nehmen will ſo ſetzt er ſich in Widerſpruch mit ſich ſelbſt Dazu
kommt ferner daß der Abg Dr Frank bereits begonnen hatte
das Telegramm zu verleſen Lebhafter Widerſpruch rechts
Zuſtimmung bei den Sotzz Der Herr Präſident durfte deshalb
dem Abg Weſtarp gar nicht mehr das Wort zur
Geſchäftsordnung erteilen

Abg Dr Franuk Soz
Jch habe tatſächlich vom Herrn Präſidenten die Erlaubnis

erhalten das Telegramm zu verleſen und ich hatte ſchon die
zwei erſten Worte hier verleſen Zuruf rechts Nein Große
Unruhe bei den Soz Zurufe Jawohl er hat ſchon zu leſen
begonnen Jch habe das Wort erhalten und halte mich
a regwhtegt die Depeſche zu verleſen Sie

et

Präfident Dr Kaempf unterbrechend
Jch habe zu erklären daß ich dem Abg Frank als er mich beim

Betreten des Saales bat eine Depeſche verleſen zu dürfen geſagt
habe damit wird die Debatte wieder eröffnet Das habe ich erklärt
Darauf hat nur ein Mitglied des Hauſes Widerſpruch erhoben
Das muß ich zur Richtigſtellung hier feſtſtellen

Abg Graf Weſtarp Konſ Zur Geſchäftsordnung
Die Verleſung des Telegramms vor Eintritt in die Tages

ordnung kam gar nicht mehr in Frage da wir ja ſchon einen
Punkt der Tagesordnung erledigt hatten Wenn der
Herr Präſident die Verlefung einer Erklärung geſtatten will ſo
muß dies vor Beginn der ganzen geſchehen Sehrrichtigl rechts Widerſpruch bei den Jm übrigen hat der
Herr Präſident ſelbſt nach ſeiner Ausſage dem Abg Dr Frank
erklärt daß durch ſeine Erklärung die Diskuſſion wieder eröffnet
wurde Das konnte aber nur geſchehen wenn niemand wider
ſpricht Da ich aber widerſprochen habe war die Verleſung der
Erklärung unzuläſſig

Abg von Payer Vp Zür Geſchäftsordnung
Es iſt in allen Parlamenken und auch hier üblich daß außer

halb der Tagesordnung der Präſident aus beſonderen Gründen
einem Abgeordneten die Gelegenheit gibt den Wortlaut einer vor
her feſtgeſtellten Erklärung vorzutragen Um dieſen Fall handeltes ſich hier aber nicht Wir waren bereits in die Tagesordnung

eingetreten Sehr richtig bei den bürgerlichen Parteien
Außerdem hat ja der Herr Zräſident dem Abg Dr Frank aus
drücklich erklärt daß die Debarne durch feine Erklärung wieder
eröffnet würde und das kann nur geſchehen wenn niemand
widerſpricht Da aber ein Widerſpruch e erhoben hat ſo muß
es beim guten Willen des Präſidenten ein Bemenden haben
Geifall bei den bürgerlichen Parteien i

Abg Haaſe Soz Zur Geſchäftsördnung
Die letzte Bemerkung trifft nicht zu weil der Abg Dr Frant

bereits das Wort erhalten und mit der Verleſung begonnen hatte
Sehr richtig bei den Soz Ueberdies heißt es in einem Kom

mentar zur Geſchäftsordnung ausdrücklich daß die Zulaſſung von
Erklärungen vor Eintritt in die Tagesordnung in die diskretio
näre Gewalt des Präſidenten geſtellt iſt Der Präſident hat dem
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und deshalb iſt in dieſem Fall ein Widerſpruch eines Mitgliedes
des Hauſes nicht zuläſſig

Abg Dr Frank Soz gNur zur tatſächlichen 3 habe den Präſidenten
lediglich gebeten die Depeſche verleſen zu dürfen nicht zu dieeſm
Punkt den ſie betrifft ſondern vor Einkritt in die Tagesordnung
Jch graue annehmen zu können daß er mir dieſe Erlaubnis geben
würde Wenn er aus Gründen die ich nicht kenne mir das Wort
erteilte ſo dürfte ich annehmen daß er das Recht dazu hatte Es
war wohl möglich daß auf Grund des Jnhalts der Depeſche das
Haus es nachher für nötig hielt in eine Debatte darüber einzu
treten Wenn ich verhindert wurde die Depeſchezu verleſen ſo iſt es mir doch zweifellos daß der Präſident
wenn er dazu einem anderen Mitglied des Hauſes das Wort erteilt
hat ſich nicht im Rahmen ſeiner Befugniſſe ge
halten hat Oho rechts Unruhe

Präſident Dr Kaempf
Ich muß gegen dieſe Aeußerung des Abg Dr Frank Ver

wahrung einlegen Zuſtimmung Als ich Herrn DrFrank zur Verleſung das Wort gab bemerkte ich daß die Dis
kuſſion dadurch wieder eröffnet würde Daraus geht deutlich her
vor daß ein Widerſpruch aus dem Hauſe ſie verhindern mußte
Den Jnhalt der Depeſche kenne ich übrigens in dieſem Augenblick
noch nicht Es iſt mir nicht möglich in einem Moment eine zwei
Seiten lange Depeſche durchzuleſen Sehr richtigl

Abg p Payer Gp
Wir wollen nicht darüber ſtreiten ob der Präſident vor Ein

tritt oder nach Schluß der Tagesordnung das Wort zu ſolchen
Erklärungen geben kann Wir wollen einmal ſagen er hat das
Recht dazu außerhalb der Tagesordnung Nach der Erklärung

des Herrn Präſidenten aber iſt ganz zweifellos daß mit dem
Verleſen der Depeſche eine Fortſetzung der Debatte wieder her
beigeführt wurde Es iſt ganz gleichgültig ob der Herr Abg
Frank wie er behauptet im Beſitz des Wortes geweſen iſt oder
nicht

Abg Graf Weſtarp Konſ
Jch kann mich Herrn v Paher nur anſchließen Lachen

b d Soz Herr Haagſe hat ſich ſelbſt widerlegt Ich hatte das
Recht vor Frank zu ſprechen Zuruf b d Soz Nicht wahr
Graf Weſtarp in großer Erregung fortfahrend Jch verbitte mir
derartige Bemerkungen Ungeheurer Lärm b d Soz fort
geſetzte Zurufe Präſ Kaempf erteilt in dem Tumult einen
Ordnungsruf Der Präſident hat durchaus richtig ge

handelt gerade in einem ſolchen Falle wo es ſich um eine der
artig zweifelhafte Frage handelte

Abg Schultz Bromberg Rp
Der ganze Reichstag iſt ſich wohl einig daß es nicht angeht

in einem ſolchen einzelnen Falle die Geſchäftsordnung die Ge
bräuche des Hauſes umzuſtoßen Auf jeden Fall muß
die Möglichkeit gegeben werden Widerſpruch zu erheben bevor
eine Debatte wieder eröffnet wird Wenn Dr Frank mit ſeiner
Verleſung nicht in den Beſitz des Wortes gelangte wie Graf
Weſtarp das ausdrückte ſo hätte ein Widerſpruch formell gar
nicht erhoben werden können

Abg Dr Frank Soz
Es entſpricht den Uebungen und Gebräuchen des Hauſes

daß es ſich der Verleſung einer ganz unbekannten Erklärung
nicht widerſetzt Lachen rechts Wenn der Präſident mich jetzt
verhindert die Depeſche zu verleſen ich lege ſie daher auf
den Tiſch des Hauſes nieder Stürm Gelächter rechts

Abg Graf Weſtarp Konſ
Ueber die Gründe weshalb ich Widerſpruch erhob brauche

ich nicht Rechenſchaft abzulegen Es handelt ſich nur darum ob
W wieder eröffnet werden ſollte und das wünſchte kein

enſch

Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt

Die Beratung der Wehrvorlage
wird nunmehr fortgeſetzt Die geſtern vertagten Abſtim
mungen zur Frage des Militärbohykotts ſind jetzt nachzuholen
Es handelt ſich neben der Reſolution der Budgetkommiſſion um
einen ſozialdemokratiſchen Antrag der auch ge
richtliche Maßnahmen gegen einen ſolchen Verruf er
möglichen will Dieſer Antrag wird in namentlicher Ab
ſtimmung mit 201 gegen 127 Stimmen abgelehnt bei
einer ungültigen und einer Enthaltungsſtimme Die Abſtim
mung über die Reſolution der Kommiſſion über den Meichen
Gegenſtand bleibt zweifelhaft Der Aufruf des Präſidenken hat
auch bei der Gegenprobe kein ſicheres Ergebnis der deshalb
erforderliche Hammelſprung führt zur Feſtſtellung einer
Mehrheit von 196 gegen 100 Stimmen für die Reſo
lution Sie erſucht den Reichskanzler dafür zu ſorgen daß
ſeitens der Militärverwaltung Soldaten der Beſuch einer Räum
lichkeit nicht verboten werden darf weil der Jnhaber eine be
ſtimmte politiſche Ueberzeugung hat oder Angehörigen
einer politiſchen Partei ſeine Räume zur Verfügung ſtellt es
ſei denn in der Zeit in der politiſche Verſammlungen
in dem Anweſen abgehalten werden

Nunmehr wird die Beratung des ſozialdemokratiſchen
Antrages fortgeſetzt nach dem die Beförderung inner
halb der Armee nur von der perſönlichen Tüchtigkeit ab
hängig ſein ſoll Auf die geſellſchaftliche Stellung oder die Zu
gehörigkeit einer Religionsgeſellſchaft oder politiſchen Partei ſoll
keine Rückſicht genommen werden

Abg Dr Werner Gießen Wirtſch Vgg
Es iſt kein Kunſtſtück den Antiſemitismus alsSchmach des Jahrhunderts abzutun Sachlich iſt damit nichts be

wieſen Der Jude Jſidor Wittkowsky der ſich jetzt Maximilian
Harden nennt hat die antiſemitiſche Bewegung weit objektiver
behandelt als Sie Dr Müller Gelächter Jch bin kein un
bedingter Lobredner des Offizierkorps Es ſind ſchon ober
faule Sachen da vorgekommen Wir bedauern auch dieſe
Adelswappen Vergoldungen im Jntereſſe der Rein
erhaltung unſerer Raſſe Großes Gelächter links Das verſtehen
Sie natürlich nicht weil unter Jhnen zu viel Juden ſitzen Lachen
Ilinks Wir haben im Reichstag 20 Fre Reg jüdiſchen
Stammes Gs iſt inkereſſant wie ſie ihre Religion bezeichnen
Vier nennen ſich ebvangeliſch 7 konfeſſionslos 3 israelitiſch
3 jüdiſch 2 moſaiſch 1 hat ſich noch nicht entſchieden So ver
ſchieden ſind ihre Aeußerungen aber u ſehen ſich alle
furchtbar ähnlich Große Heiterkeit rechts Sie ſollten
einmal zuſammenkommen dann würden ſie ſich alle als Brüder
eines Stammes fühlen Heiterkeit rechts Lachen links

Das Judenktum eignet 8 nicht für den Militärdiench in dem
Maße wie Sie glauben Lachen Wieviel Juden haben ſich denn
nach China gemeldet Wieviel waren dabei als der engliſche Ad

II IIIII I

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 173

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

g

miral rief Die Deutſchen vor die Front Wieviel waren in
Afrika Zurufe Eine Schwalbe macht keinen Sommer Nach
einer Aeußerung des bayeriſchen Miniſters v Wehner ſind die
Juden auch zum Schuldienſt nicht geeignet Das ſind eben Jm
ponderabilien die im Blute liegen Lachen links Unter den
Juden befinden ſich viele revolutionäre Elemente
HuhuRufe der Soz Wenn ich Jhren edlen Kreis betrachte

ſo habe ich gleich den Beweis Zuruf rechts Der Abg Heine
war früher auch Antiſemitl Jch bedaure daß der Abg Heine
mit dem zunehmenden Alter die Vernunft ſeiner Jugend aufgege
ben hat Gr Heiterkeit rechts Wir lehnen die jüdiſchen Offi
ziere ab erſt recht wenn ſie getauft ſind Man ſollte die Juden
ein jüdiſches Regiment bilden laſſen Wenn das erſte jüdiſche
ſchwere Reiterregiment über die Aecker dahinbrauſt dann werde ich
aus vollem Herzen ſingen Das iſt Bernſteins wilde
verwegene Jagdl Gr Heiterkeit rechts

Abg Schöpflin Soz
Von einer antiſemitiſchen Bewegung können wir kaum mehr

ſprechen da dieſe Bewegung in ſo jämmerlicher
Weiſe zuſammengekracht iſt daß ſie heute kaum mehr
exiſtiert Dieſe ganze antiſemitiſche Bewegung war von der erſten
Stunde wo ſie aufkam bis zu dem kläglichen Ueberreſt Dr
Werner Gießen Große Heiterkeit nichts weiter als eine fort
geſetzte Schändung der Kultur und der Reinlich
keit Lebhafte Zuſtimmung links Man braucht ſich nur die
edle Reihe anzuſehen von Herrn Ahlwart bis hinunter zu der

jüngſten Blüte um zu wiſſen was dieſe Bewegung wert iſt Jch
nehme das Wort Antiſemitismus in anſtändiger Geſellſchaft nur
zwangsweiſe in den Mund Sehr gut links Herr Dr Werner
möchte im Intereſſe der Raſſenreinheit nicht daß eine Vermiſchung
mit den Juden erfolgt Wenn Herr Dr Werner Gießen wirklich
der Typ des Germanen iſt dann glaube ich daß die Raſſen
vermiſchung für das Germanentum außerordentlich vorteilhaft
wäre Gr Heiterkeit und Sehr gutl links

Wenn Herr Dr Werner der Vertreter des Germaneniums
iſt dann Germania verhülle beſchämt dein Haupt Und wenn
weiter jemand wie Herr Dr Werner Gießen darauf Anſpruch
macht ein Vertreter des Chriſtentums zu ſein dann läßt es ſich
parlamentariſch nicht bezeichnen wenn er ſo auftritt wie Dr
Werner Weiß der Herr nicht daß die erſten Chriſten Juden
waren und daß ſie alle Opfer der Unterdrückung ertragen haben
um dem Chriſtentume zum Siege zu verhelfen Jch will das
Verhalten des Herrn Dr Werner nicht mit dem richtigen Aus
druck bezeichnen weil er mir nicht wert iſt einen
Ordnungsruf ſeinetwegen zu erhalten

Vizepräſident Dove Jch habe den Redner bisher nicht unter
brochen weil er nur auf die Ausführungen des Vorredners
antwortet Aber es wäre doch angebracht wenn die Debatte zur
Wehrvorlage zurückkehren würde Sehr wahr und Heiterkeit

Abg Schöpflin Soz fortfahrend
Wir verlangen daß mit dem jetzigen Syſtem der Bevor

zugung und der Protektion gebrochen wird Selbſt die ge
mäßigten Fortſchrittler laufen ja jetzt ſchon Gefahr
wegen ihrer politiſchen Geſinnung nicht mehr zu Offizieren be
fördert zu werden Nun hat General von Wandel behauptet
daß bei den Avancements nur nach Gerechtigkeit und frei von
jeder Protektion vorgegangen werde Wir haben nach der geſtri
gen Erklärung des General von Wandel allen Grund ſeine Be
hauptungen mit Vorſicht aufzunehmen General von Wandel
ſagte geſtern daß der Deutſche Gaſtwirteverband mit mehr als
100 000 Mitgliedern ſich für den Boykott ausgeſprochen habe Dem
gegenüber iſt uns ein Telegramm zugegangen worin
gegen dieſe Behauptung des Generals von Wandel auf das ener
giſchſte proteſtiert wird Der allergrößte Teil aller Mitglieber
der Gaſtwirtekorporation heißt es darin iſt gezwungen um

exiſtieren zu können allen politiſchen Richtungen ſeine Räume
zur Verfügung zu ſtellen und iſt ganz beſonders auf die Kund
ſchaft der großen Mengen der Arbeiterbevölkerung angewieſen
Wir bitten daher wenn irgend möglich dieſe Erklärung heute
dem Reichstag vor der Abſtimmung zur Kenntnis zu bringen
Unterzeichnet Verband der Gaſt und Schankwirte für Berlin
und Brandenburg Gaſtwirteinnung zu Berlin uſw Zuruf Das
iſt wohl das Telegramm des Dr Franke Jawohl
meine Herren das iſt allerdings das Telegramm Sie ſehen
zum Ziele kommen wir ſo oder ſo Heiterkeit

Generalleutnant v Wandel
Jch habe von meiner geſtrigen Erklärung nichk ein Word

zurückzunehmen Jch habe ein Schreiben des Reichsver
bandes Deutſcher Gaſtwirteverbände Sitz in Berlin vom
27 Februar dieſes Jahres vor mir Darüber ſteht Ueber
100 000 Mitglieder Jn dieſem Schreiben heißt es Es liegt
uns vollſtändig fern das Anſinnen ſtellen zu wollen daß
Militär oder Kriegervereinen der Beſuch von Lokalen nicht
unterſagt wird ſobald darin Verſammlungen ſtattfinden Jm
Gegenteil wir halten ſolche Verbote für durchaus berechtigt aber
nur ſo lange die Verſammlung dauert Stürmiſche Unter
brechung der Soz Na alſo das ſagen wir ja auch Hören Sie
nur weiter Wenn dagegen ein Gaſtwirt nur der ſozialdemo
kratiſchen Partei Zuruf der Soz Das gibt s ja gar nicht
beziehungsweiſe ſeinen Anhängern ſein Lokal freihält und ſich
vielleicht ſelbſt noch zu der Sache bekennt ſo halten wir das
Militärverbot ebenfalls für berechtigt Hört Hört rechts
Lachen b d Soz Das iſt das aktenmäßig vorliegende Schreiben

1Jch habe dem nichts hinzuzufügen
Abg Erzberger Zentr

Der Abg Werner Gießen ſprach hier von der nationalen
Pflicht die Wehrvorlage zu bewilligen Gewiß wir haben die
nationale Pflicht mit allen Kräften dahin zu wirken daß die
Vorlage bis zum 1 Juli verabſchiedet werden
kann Wenn dieſes Werk aber in den wenigen Tagen die uns
noch bleiben vollendet werden ſoll dann iſt es nicht angebracht
fie ſo deplacierte antiſemitiſche Reden loszu
laſſen Lebh Zuſtimmung im Zentrum und links Die
jenigen Herren die den Antrag auf völlige Gleichberechtigung
im Heer eingebracht haben ſind mit keinem Wort irgendwie den
Anhängern einer chriſtlichen Konfeſſion zu nahe getreten Daher
hat auch kein Angehöriger einer chriſtlichen Konfeſſion einen An
laß die andere her anzugreifen Sehr richtigWenn ich als Angehöriger der katholiſchen Konfeſſion und wenn
Sie Herr Werner als Angehöriger der evangeliſchen Kirche
Reſpekt und Achtun vor rer religiöſen Ueberzeugung ver
langen dann muß Sie das ſchon abhalten in dieſer Weiſe die
religiöſe Ueberzeugung Andersgläubiger an
zugreifen Lebh en Es muß um eine Sache
äußerſt ſchlecht ſtehen die mit ſolchen Mitteln verteidigt wird
wie ſie hier der Abg Dr Werner angewandt hat Veifall



oteſtiere mit aller Entſchiedenheit dagegen wenn HerrWerner Pot ich hätte manchmal antiſemitiſche Aeußerungen ge

tan Das habe ich nie getan und das werde ich nie tun weil
ſchon mein Geſchmack mich daran hindert jemand zu ſchmähen
der einer anderen religiöfen Ueberzeugung zuneigt Veifall
Ein wirklich religiöſer Chriſt muß auch den jüdiſchen Mitbürgern
im deutſchen Vaterlande dieſelbe Achtung und denſelben Reſpekt
entgegenbringen die er für ſeinen Glauben verlangt Darin
ſtimme ich allerdings Dr Werner durchaus bei da erf zu ver
urteilen ſind diejenigen Juden die wegen wirtſcha licher und ge
ſellſchaftlicher Vorteile dem Glauben ihrer Väterohne
innere Ueberzeugung entſagen Dieſe Verurteilung
gilt aber auch allen denen die einem ſolchen Mann der nur aus
äußeren Gründen ſeine Religion verleugnet die Tore öffnen die
ihm bisher verſchloſſen waren Zuſtimmung Nach der deutſchen

eichsverfaſſung iſt jeder Bürger gleichberechtigt auch jeder Jude
Wenn Dr Werner den Juden die Eignung zum Militär abſpricht
ſo ſollte er doch einen Antrag einbringen wonach die Juden nicht
mi rig ſind Aber er wird ſelbſt nicht den Mut zu einem
er ntrag haben r gut Jch bedaure daß wir durch
olche antiſemitiſche Reden die mit der Sache nichts

zu tun haben ſo lange aufgehalten werden Beifall
in Wort d ernſten Mahnung muß ich an

den Kriegsminiſter richten Er weiß daß er die 4000
Offigiere die er fordert in den nächſten Jahren nicht reſtlos er
halten kann ſelbſt wenn die Stellen bewilligt werden Um die
Beſetzung der Stellen zu ermöglichen ſollte er endlich dem wieder
holten Drängen des Reichstags Rechnung tragen und den un
ſittlichen Duellzwang im Heere reſtlos beſei
tigen Viele hundert katholiſche Familienväter führen ihreSshne dem Offizierkorps nur deshalb nicht zu weil dieſer Duell

zwang noch beſteht der ihrer religiöſen Ueberzeugung widerſpricht
Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum Namens meiner politiſchen

Freunde kann ich erklären wir ſind bereit die Stellen und alles
was notwendig iſt für das Vaterland zu bewilligen wir bit
ten r Je alle jene Schranken und Hemmniſſe die jetzt weite Kreiſe des katholiſchen
Volkes vom Heere fernhalten fallen daß alle die
alten Zöpfe einmal abgeſchnitten werden um freie Bahn auch den
Katholiken im Heere zu ſchaffen Lebhafter Beifall im Zentr

Abg tein Soz entſchieden beſtreiten
Dem Kriegsminiſter gegenüber Je beſtreidaß ich das Offizierkorps in ſeiner Geſamtheit angegeif en hätte

Solche generellen Angriffe liegen mir ganz fern Wir halten an

zuſchreiben um einen Anſpruch zu begründen der einfach aus
der Verfaſſung entſpringt Man bringt dadurch alle anderen
Sätze der Verfaſſung in den Verdacht daß ſie nun von den
Behörden ehe werden können Jch glaube es entBrich dem Empfinden des Hauſes wenn ich die Rede des

r Werner ebenſo wie die anderen Herren nicht einer beſon
deren Erwiderung würdi Alle die überhaupt auf dieſe Redeeingegangen ſind haben ſa mit Recht entſchuldigt wenn ſie es

getan haben Das hat der Abg Erzberger auf jener Seite getan
der Abg Bernſtein und die anderen Sozialdemokraten auf dieſer
Seite Jch kann als Reichstagsabgeordneter nur bedauern daß
eine derartige Rede hier gehalten werden konnte es genügt aber
was von anderer Seite dieſer ſeltſamen Rede entgegen
gehalten wurde Beifall links Jn meiner Eigenſchaft als
deutſcher Jude kann ich nur ſagen Herr Dr Werner halten
Sie noch viele ſolcher Reden und Sie werden das bischen Reſt
von Antiſemitismus das leider noch in Deutſchland beſteht
vollends totſchlagen Beifall links

Abg Dr Frank Soz
Die Erklärungen des Generals v Wandel beweiſen durchaus

billigen Es gibt wohl keinen Gaſtwirt der ſeine Säle aus

Damit ſchließt die Debatte 5Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt
Verwendung des Heeres zu polizeilichen Zwecken

Zum Arkike Ig fordert ein ſozialdemokratiſcher
Antrag Die Mannſchaften dürfen nicht verwendet werden
1 zu polizeilichen Zwecken im wirtſchaftlichen oder politiſchen
Kampfz 2 als Erſatz für ſtreikende oder ausgeſperrte Arbeiter

Abg Dr Liebknecht Soz
begründet den Antrag Er verweiſt auf Kaiſerreden und Aeuße
rungen hoher Offigiere aus denen hervorgehe daß das Heer als
Waffe gegen die Sozialdemokratie betrachtet werde Die Be
fugnis Truppen gegen eine Volksbewegung oder einen Ausſtand
aufzubieten liegt bei den preußiſchen Verwaltungsbehörden den
einſeitigſten und parteilichſten der Welt Sie zum Patron
der Gerechtigkeit und der Ordnung einzuſehzen heißt

als Verdienſt des Kaiſers geprieſen daß er das Teſtament
unſerem Antrag durchaus feſt ried rig Wilhelms IV vernichtet und nicht das Ver

Abg Heine Deſſen Soz
Es iſt eine bekannte Tatſache daß ich als Studenteinem

nationalen Studentenbereine angehört habe Aber
wie Sie nach rechts ſich Jhre deutſch nationale Zukunft vor
ſtellen habe weder ich noch hat einer meiner Freunde ſie ſich
gedacht Jch habe noch heute ein ſtarkes nationales Empfinden
Und gerade von dieſem Standpunkte aus muß ich die Zumutung
daß wir Deutſche nach dem Rezept des Herrn Dr Werner be
handeln ſollen als eine exorbitante Ungerechtigkeit Unwahrhaftig
keit und Geſetzwidrigkeit ablehnen Schon als Juriſt würde ich
mich eines ſolchen Verhaltens ſchämen Jch ſchäme mich aber
auch als Deutſcher über die Unwahrhaftigkeit daß man ſagt
ein Jude könne nicht Offizier werden Es liegt nur daran daß
immer nur eine Kleinigkeit fehlt Stürmiſche anhaltende Heiter
keit Wo bleibt da die Diſgiplin und die Kommandogewalt und
die Autvrität des allerhöchſten Kriegsherrn Die jetzigen Ver
hältniſſe ſind eine Verhöhnung des Geſetzes und eine
Auflehnung gegen die Diſziplin daß jeder auch
noch ſo tüchtige Jude abgelehnt werden kann Sie näch rechts
können ſich nicht brüſten mit der militäriſchen Ehrenhaftigkeit
ſolange dieſe Heuchelei in der Armee herrſcht Als ein
national empfindender Deutſcher Lachen rechts ſchäme ich mich
einer derartigen Unwahrhaftigkeit ich habe einſt mit Anti
ſemiten verkehrt Aber es hat nicht vier Wochen gedauert dann
hat mich das ſo gegrault e ich aus Reinlichkeitsgefühl heraus
mich von der Geſchichte ferngehalten habe Beifall und Heiterkeit
bei den Soz

Abg Dr Werner Gießen Wirkſch Vgg
Mir fehlt das Lexikon vom Dresdener Parteitage um dem

Abg Schöpflin zu antworten Abg Heine hat genau wie geſtern
ſein Freund Bernſtein uns lediglich einige Unliebenswürdigkeiten
geſagt und im übrigen nichts bewieſen Abg Bernſtein verlangt
von der kaiſerlichen Kommandogewalt einen Zwang auf das
Offigierkorps Elemente aufzunehmen die die Offiziere nicht haben
wollen Das iſt Jhre zu den Soz Freiheit Lachen der Soz
Es handelt ſich hier gar nicht um die Gleichberechtigung der
Konfeſſionen Jch ſprach vielmehr vom jüdiſchen Stamm von
der jüdiſchen Raſſe und von der jüdiſchen Nation Abg Ergzberger
hat i als Oberzenſor d h te de Jch habe mich
doch lediglich gegen die maßloſen Angriffe des Abg Bernſtein
verteidigt Die Angriffe des Abg Erzberger waren deshalb
völlig a Wenn er es ablehnt mein Parteigenoſſe zu
ſein ſo beruht das aeriß auf Gegenſeitigkeit Wenn übrigens
alle Antiſemiten meine Parteigenoſſen wären ſo wäre unſere
Fraktion die größte Die Religion ſpielt hier keine Rolle Abg
Erzberger weiſe mir doch erſt nach wo in der Verfaſſung ſteh
daß Juden Offiziere werden müſſen

Abg Waldſtein Vp
Herr Dr Werner fragt wo es in der Verfaſſung ſtände daß

Juden Offiziere werden müſſen Er iſt etwas ſchwerfällig in der
Auslegung der Verfaſſung Das liegt eben in der Verfaſſung drin
daß niemand ſeiner Konfeſſion wegen von irgendwelchen Aemtern
ausgeſchloſſen werden darf Jch ſtelle aber feſt daß gegenüber dem
früheren Tatbeſtand wo damals jüdiſche Männer Reſerveoffiziere

brechen des Verfaſſungsbruches begangen hat Das iſt ſo charak
teriſtiſch Und vielleicht hat der Kaiſer ſich bloß nicht ſicher genug
gefühlt um dies Teſtament durchzuführen

Präſident Kaempf
Majeſtät den Kaiſer rufe ich Sie zur Ordnung

Abg Dr Liebknecht Soz fortfahrend
Die Junker fühlen ſich nur noch hinter den Bajonekken wohl

Aber auf Bajonetten kann man nicht ſitzen ſelbſt wenn man wie
ſie eine noch ſo dicke Haut an einem gewiſſen Körperteil hat

Präſident Dr Kaempf bezeichnet dieſe Ausführungen als un
parlamentariſch Die Armee in ihrer jebigen Geſtalt iſt ledig
W gegen den inneren Feind beſtimmt Dieſer ſitzt längſt in der

rmee drin
Kriegsminiſter v Heeringen

Armee ſei in erſter Linie
geplant

hat auch wieder alte Klatſchgeſchichten mit Kadetten erwähnt
Lärmende Zurufe b d Soz Klatſchgeſchichten Jch halte ſie

dafür Lärm der Soz Abg Liebknecht erwähnte ferner eine
Aeußerung des früheren Abg v Oldenburg Dieſe
Worte ſind nicht von ſeiten der Armee geſprochen Und
wenn wirklich ein Offizier die Aeußerung getan haben ſollte
die Abg Liebknecht über das Vorgehen gegenden Reich s
tag angeführt hat ſo muß der betreffende Herr wohl noch recht
jung geweſen ſein Seine Majeſtät der Kaiſer hat
die Verfaſſung beſchworen und das deutſche
Heer iſt ein ſicheres Jnſtrument in der Hand des
allerhöchſten Kriegsherrn Was muten Sie zu den
Soz alſo mit Jhren Vorwürfen dem Kaiſer zu Es könnte
auf der anderen Seite doch höchſtens noch der Fall vorliegen daß
die Verfaſſung vom Reichstage gebrochen wird
Lärm der Soz und das werden Sie doch wieder nicht dem

Reichstage zumuten wollen

Linie da Höhniſche Rufe der Soz Nicht in erſter Linie
Wenn Sie in die deutſche Verfaſſung hineinſehen werden Sie
erkennen daß wir unter Umſtänden verpflichtetſind durchaus nicht zu unſerer Freude und Genugtuung für
die Freiheit der Milkbürger und die Ordnung
des öffentlichen Lebens einzutreten Lachen der
Soz Anderen Zwecken kann auch der Erlaß des Generals von
Biſſing nicht dienen Darüber haben wir uns ja ſchon vor zwei
Jahren unterhalten Der Paſſus über die Jmmunität der Reichs
tagsabgeordneten war ſchon v vorher aus dem Erlaß heraus
geſtrichen weil der General zu der Ueberzeugung gekommen war
daß der Paſſus nicht haltbar ſei Natürlich muß die Armee in
ſolchen Dingen vorbereitet ſein Sehr wahr rechts Gerade
weil der innere Feind im käglichen Leben ſo gut wie keine Rolle
ſpielt muß man wenn plötzlich ſolche Dinge auftreten einen

lnhalt haben und auch über die geſetzlichen Vorſchriften orien
tiert ſein Abg Liebknecht irrt ſich auch über die Verwendung
der einzelnen Truppenteile

Es geht nicht an ſolche Beſtkmmüngen in ein Geſeh hinein

u

nicht daß auch nur einzelne Gaſtwirtsvereine den Militärbohkott

ſchließlich den Sozialdemokraten zur Verfügung ſtellt

Wegen dieſer Aeußerung über Seine

m Zentrum

den Fuchs zum Patron des Hühnerſtalles machen Heute wird es

keil unſeres Heeres ſind Ebenſo könme man den SSldaker auch
ſagen Laßt die Gewehre zu Hauſe Heiterkeit rechts Gerade
der Anblick der Waffen wirkt auch beruhigend Sehr richtig
rechts Lachen b d Soz Das haben nicht nur die beteiligten
Generale anerkannt ſondern auch ſogialdemokratiſche Blätter daß
das Erſcheinen der Armee beruhigend gewirkt hat So iſt es auch
beim Streik im Ruhrevier geweſen

Dann hat Abg Liebknecht in ſehr wenig angenehmer Weiſe
vom ungariſchen Miniſterpräſidenten SDagegen lege ich Verwahrung ein Be rechts ich iſt
Abg Liebknecht auf die Vorgänge von 1848 und 1849 einge
gangen und hat dabei ſcharfe Kritik an verſchiedene
Hohenzolkernkönige geübt Die Hohenzollern
ſtehen ſo hoch als daß diz Kritik des Herrn
Lüebknecht an ſüe heranre icht Lebhafter Beifall
rechts Lärm und Lachen der Soz Ich weiſe das zurück und
namentlich auch die Tatſache daß der Vorredner Kaiſer Wilhelm
den Gründer des Deutſchen Reiches mit dem abgeſchmackten Aus
druck Kartätſchenprinz bezeichnet hat rer der Soz
d weiß ſehr wohl daß Sie mit dieſem Ausdruck den aller
höchſten Herrn gemeint haben und ich weiſe das abermals
energiſch zurück Beifall rechts Jch ſchließe Wir können uns
nach wie vor auf unſere Soldaten verlaſſen Die Armee iſt treu
und zuverläſſig und wird ihre Pflicht und Schuldigkeit tun im
Kriege und wenn es nicht zu vermeiden iſt hoffentlich tritt
das nicht ein auch im Frieden Lebhafter Beifall rechts und

Abg Sachſe Soz
Die Heranziehung von Militär zur Unkerdrücküng vow

Streikbewegungen iſt tief beſchämend nicht nur wir wenden
uns dagegen auch die Zentrums reſte und die katholiſchen
Arbeiterführer haben ſich wiederholt höchſt abfällia darüber
geäußert

Abg Dr Liebknecht Soz 1
ſpricht gegen den Kriegsminiſter und wiederholt ſeine Vorwürfe
Was ſollen die Maſchinengewehre beim Streik
Daß der Kriegsminiſter für Ruhe und Ordnung hat ſorgen
wollen das beſtreite ich ihm nicht Aber wie kann er das mit
Maſchinengewehren machen Jm Großen Generalſtab werden
ſolche Pläne ausgearbeitet

Kriegsminiſter v Heeringen
Nein der Große Generalſtab iut das nicht der kreibk hiſtoriſche

Studien über den Aufſtand in Bresciag in Trieſt uſw Leſen

ernſten Momente kommen Lachen bei den Soz und
wenn ſie durch Geſetz und Verfaſſung gezwungen ſind Hört

ört b d Soz, dann auch wiſſen wie ſie ſich zu verhalten haben
7s geht wirklich harmlos zu Der Kriegsminiſter zitiert

einen Bericht aus der Kölniſchen Zeitung über
die Schilderung eines in das Ruhrrevier kommandierten Hauptmann s War es denn ſo ſchlimmf
Keine Spur Aber ſagte der Hauptmann ich habe bei Zeiten dafür
geſorgt Als er ſah daß ſich die Leute am Orte wo es war zu
ſammengeroitet hatten da ließ er das Seitengewehr
aufpflanzen und ſagte den Leuten Leute Sie tun am
beſten nach Hauſe zu gehen da kann es keinen Schaden geben
Da ſahen ſie mich ſagte der Hauptmann weiter und die Truppe

Die Armee iſt für den inneren Feind nicht in erſter

und aktive Offiziere wurden eine veränderte Praxis
Platz gegriffen hat Wenn der Kriegsminiſter ſagt er ſei zu dieſenPunkten nicht in der Lage die Verfaſſung r ſo ſteht er
da nicht in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen und das muß ich
außerordentlich bedauern Trotzdem werden wir den Antrag der
Sozialdemokratie nicht unterſtützen können weil wir es für ganz
unzuläſſig und geradezu gefährlich halten eine ſelbſtverſtändlicheBeſtimmung der Verfaſſung noch einmal im Geſetz feſtzulegen

Was ſoll das bedenten Glauben Sie daß unſere Behörden die
Verfaſſung nicht beachten oder daß ſie ein Geſetz beſſer beachten
würden Dann wären alſo die Sätze unſerer Ver

aſſung nur ganz allgemeine Kedensarten

Jn dem Erlaß ſteht ausdrücklich daß es ſich um eine Studie
des Generalſtabs handelt Es lag alſo keine Jnſtruktion ad hoc
vor ſondern eine r Abhandlung zur Aufklärung unſerer
Kommandeure Jn den Jnſtruktionsſtunden aber kommt eine der
artige Jnſtruktion gegen den inneren Feind überhaupt nicht vor

Widerſpruch der Soz Das würde doch ganz unnütz ſein Jn
der Jnſtruktionsſtunde kann doch immer nur gelehrt werden was
der gewöhnliche Soldat zu tun hat Jch kann nur wiederholen
Deutſchland verwendet die Armee gegen deninneren Feind ſo wenig wie kein anderer Staat in der
ganzen Welt Der Vorredner iſt dann auf den Mannsfelder Streik
eingegangen und hat der Armee borgeworfen daß ſie damals auch

die durch ein beſonderes Geſetz bekräftigt werden müßten um dieBehörden zu verpflichten je auch zu halten Man et
un
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Der Dank des Kaiſers
Der Reichsanzeiger verbdffentlicht folgende Dank

ſagung des Kaiſers
Jn dem an ernſten und frohen vakerländiſchen Gedenk

tagen ſo reichen Jahre iſt Mir ein beſonders glücklicher Tag
beſchieden geweſen der Tag an welchem Jch vor 25 Jahren
auf den Thron Meiner Väter berufen wurde Jn Geſund
heit habe Jch ihn mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin Meiner Gemahlin im Kreiſe unſerer Kinder und
Kindeskinder freudig begehen können Jch danke Gott daß
Jch mit Befriedigung zurückblicken darf auf die vergangenen
25 Jahre ernſten Schaffens auf die großen Errungenſchaften
welche ſie dem Vaterlande auf allen Gebieten des geiſtigen
ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens gebracht haben auf die
beiſpielloſe Zunahme an Volkskraft und Nationalvermögen

vorgehoben daß die Maſchinengewehre ein integrierender Beſtand

Das auf dem Fundament der Einigkeit der deutſchen Stämme

Maſchinengewehre mitgenommen habe Jch habe ſchon damals her

und die Seitengewehre an und fagten dann Herr Haupt
mann Sie haben ganztz recht Lachen der Soz DieDer Vorredner hat wieder die Behauptung aurgeſtellt vie Hauptſache iſt daß nichts von Störungen und Unruhen zu merke

gegen den inneren war und die Ruhe und Ordnung erhalten wurde
Feind da und die ganze Wehrvorlage ſei nur aus dieſem Grunde

Außerhalb ſeiner Partei wird er mit dieſer Ueber
zeugung kaum Boden gewinnen Beifall rechts Der Vorredner

Abg Dr Liebknecht Soz L
Der övrriegsminiſter begeiſtert ſich fie das blitzeundd

Bajonett Dieſe Drohung mit Gewalt iſt eine brutale
Vergewaltigung Lynismus Ledebourz Das ſind
Wegelagererl

Vizepräſident Dove Sie dürfen nicht von brütaler Ver
gewaltigung ſprechen wenn es ſich um amtläche Pflicht
erfüllung handelt Gr Lärm der Soz Es iſt Pflichterfüllung wenn den Soldaten befohlen wird mit Waffen dort
zu erſcheinen

Abg Dr Liebknecht Soz
Das iſt Militärdiktatur Das iſt ein rückſichtslorer Gelder

Gewalttätigkeit gegenüber der Zivilbevölkerung
Der ſozialdemokratiſche Antrag wird gegen die Ankraaſtelleg

und Polen abgelehnt
Ein Antrag Be be la Soz auf Verkagungewird um 62 Uhr

abgelehnt
Militärjuſttz

Refolukrkonen der n w rform des Militärſtrafgeſetzbuches im Sinne modernen
Rechtsanſchauungen eine Reviſion der Miälikärſtrafge
richtsordnung Die Soldatenmißhandlungen ſollen auch durch eine
Reform des Militärbeſchwerderechts bekämpft werden Der
ſtrenge Arreſt als Disziplinarſtrafe ſoll beſeitigt werden Eine
Reviſion des ehrengerichtlichen Verfahrens gegen Offiziere iſt not
wendig

Abg Stadthagen Soz
begründet ſozialdemokratiſche Anträge wonach im Milikärſtraf
recht mildernde Umſtände zugelaſſen und die Strafart
ſtrengen Arreſtes abgeſchafft wird Ferner ſollen Beleidi
gungen oder Körperverletzungen die ſich ein Untergebener
gegen Vorgeſetzte zuſchulden kommen läßt ſtraffrei bleiben
wenn ſie uf der Stelle in Erwiderung einer vom Vorgeſetz
ten gegen den Untergebenen verübten Beleidigung oder Körper
verletzung begangen ſind Auf Vater und Mutter zu ſchießen iſi
das größte Verbrechen gleichviel ob in der Armee oder im zivilen

Sie doch das durch Es hat einfach den Zweck wenn die

r

und ihrer Fürſten von Kaiſer Wilhelm dem Großen errichtete
Deutſche Haus iſt nach innen und außen weiter ausgebaut
zu einem geſchützten und freundlichen Aufenthalt für ſeine
Bewohner Daß dies unter den befruchtenden Strahlen der
Friedensſonne geſchehen iſt deren Kraft jedes am Horizont
auftauchende Gewölk ſiegreich zerſtreute macht Mich beſon
ders glücklich Ein Herzenswunſch iſt Mir damit in Er
füllung gegangen

In reicher Fülle iſt Mir an Meinem Ehrentage Liebe
und treue Anhänglichkeit von allen Seiten entgegengebracht
worden Die Erlauchten Deutſchen Fürſten und die Freien
Städte haben es ſich nicht nehmen laſſen ihre Mich be
glückende Freundſchaft und die Feſtigkeit des Vandes deutſcher
Einheit durch perſönliche Ueberbringung freundlicher Glück
wünſche von neuem zu betätigen Das Deutſche Volk hat Mir
durch Abordnungen und Tauſende von Zuſchriften Tele
grammen und künſtleriſchen Adreſſen aus allen Gauen des

Leben Der Mann dem ein ſolcher Befehl erteilt wird muß das
Recht haben den betreffenden Vorgeſetzten als gemeingefährli
wegen Anſtiftung zu einem Verbrechen feſtzunehmenDr Kaempf Luft den Redner unter Lärm und Gelächter der
Sozialdemokraten zur Ordnung Herr Vorſitzender wie können
Sie mich deshalb zur Ordnung rufen Sogar beim Militär
in meiner Jnſtruktionsſtunde iſt uns geſagt worden daß wir die
Pflicht haben einen ſolchen Vorgeſetzten feſtzunehmen

räſiden

Jn ſpäter Abendſtunde wird die Verhandlung auf Sonne
a ben d vertagt

Vaterlandes aus den Kolonien und aus allen Teilen des
Erdballs treue Glückwünſche kundgegeben Jn Stadt und
Land iſt der Tag mit freudiger Teilnahme feſtlich begangen
worden Jn feſtlichen Veranſtaltungen der Parlamente Be
hörden und Vereine wie in freundlichen Feſtartikeln der
Tagespreſſe iſt eine patriotiſche Geſinnung von außergewöhn
licher Stärke zutage getreten Aber nicht auf Glückwünſche
und Feſtreden allein haben ſich die Mir gewidmeten Auf
merkſamkeiten und Ehrungen beſchränkt Wenn Feſtesfreude
mit dem Herzen empfunden wird drängt ſie zur Betätigung
durch Dankopfer Provinzen Kreiſe Städte Gemeinden und
Vereine haben trotz hoher Anforderungen an ihre Opfer
willigkeit ſich gedrungen gefühlt zahlreiche mit Meinem
Ramen verbundene Stiftungen zu errichten dazu beſtimmt
die Not der Bedürftigen Kranken und Elenden zu lindern
und gemeinnützige Beſtrebungen mannigfachſter Art zu för
dern Zu Meiner beſonderen Freude iſt dabei auch der in
unſeren Kolonien ſegensreich wirkenden chriſtlichen Miſſionen
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und der mit Glücksgütern nicht geſegneten Vereranen aus
großer Zeit dankbar gedacht worden So iſt Mein Regie
rungsjubiläum zur Quelle eines Segensſtromes für die
Deutſchen Lande noch für kommende Geſchlechter geworden

Beglückt und bewegt durch die Begeiſterung mit der
Mein Ehrentag als ein nationaler Feſttag gefeiert worden
iſt ſpreche Jch jedem einzelnen welcher Meiner ſo freund
lich gedacht und zur Erhöhung der Feſtesfreude beigetragen
hat auf dieſem Wege Meinen wärmſten Dank aus Jch
werde auch ferner für das Wohlergehen des Deutſchen Volkes
gern Meine volle Kraft einſetzen ſolange Gott der Herr ſie
Mir erhält Er aber wolle Mein Wirken und Streben mit
Segen begleiten und das teure Vaterland allezeit in Seine
gnädige Obhut nehmen

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen

Neues Palais den 19 Juni 1913
Wilhelm I R

An den Reichskanzler

Deutſches Reich
4àAÜöf,aBTI zQJQZzJ à

Keuregelnng der Arbeitsverhältniſſe der Rechtsanwalts
Angeſtellten

Dem Vernehmen nach iſt ein Entwurf über eine Neu
regelung der Arbeitsverhältniſſe der RechtsanwaltsAnge
ſtellten im Reich bei dem zuſtändigen Reſſort fertiggeſtellt
worden ſo daß die Vorlage zunächſt dem preußiſchen Staats
miniſterium zur Stellungnahme überſandt werden kann
Später dürfte ſie dem Bundesrate und dann dem Reichs
tage zur Durchberatung zugehen

Es handelt ſich in der Hauptſache um die Feſtlegung
von Beſtimmungen die ſich mit den Urlaubsverhältniſſen
der Angeſtellten befaſſen Ferner dürfte eine geeignete
Fortbildung der Lehrlinge in Betracht kommen und weiter
die Frage der Fortzahlung des Lohnes bei unverſchuldeter
Dienſtverſäumnis Weiter ſteht auch die Regelung der
Sonntagsruhe der Angeſtellten der Rechtsanwälte in Frage
Die Aufſtellung des Entwurfs iſt auf Grund beſonderer Er
hebungen erfolgt die von der Reichsregierung vor einiger
Zeit veranſtaltet wurden Dieſe ſich außer auf
die Zahl der Angeſtellten auf die Dauer der Arbeitszeit
die Arbeiten an Sonn und Feiertagen auf die Kündigungs
friſten Ordnungsſtrafen und Ausbildung der Angeſtelltenbegreifen dagegen nicht ſtatiſtiſche Angaben über die Höhe
der Löhne in ſich worüber enttſprechend den Beſchlüſſen des
Reichstags eine Statiſtik als nicht notwendig erachtet wurde
Auch die hygieniſchen Verhältniſſe die ſtatiſtiſch nicht feſt
gelegt werden können haben in dem vorliegenden Material
keinen Raum gefunden Jm ganzen ſind 2745 Betriebe von
den Erhebungen erfaßt worden in denen im ganzen 10 988
Angeſtellte beſchäftigt ſind Von dieſen ſind 9048 männ
lichen 1940 weiblichen Geſchlechts Auf einen Betrieb kom
men demnach 4 Angeſtellte und zwar 3,3 männliche und
0,70 weibliche Die Aufſtellung der Statiſtik erfolgte in
folge eines Bundesratsbeſchluſſes vom Jahre 1910
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Der Grund der Verzögerung
Da einige Blätter es bemängelt haben daß der Reichs

kanzler ſo lange mit der Veröffentlichung des Verzichtes des
Prinzen Ernſt Auguſt auf Hannover gegogert hat weiſt der
B darauf hin daß eine ſolche Veröffentlichung vor

der Hochzeit im Kaiſerhauſe nicht wohl angängig war Als
jedoch die welfiſche Preſſe gleich nach der Hochzeit eine Hal
tung annahm die auf eine Fortſetzung der welfiſchen Agi
tation ſchließen ließ wurde der weſentliche Jnhalt dieſes
prinzlichen Schreibens namentlich das feierliche Verſprechen
des Prinzen halbamtlich bekanntgegeben Die Veröffent
lichung des Briefes in ſeinem vollen Wortlaut iſt erſt jetzt
erfolgt weil Opportunitätsgründe es wünſchenswert erſchei
nen ließen vorher die Meinungsäußerung verſchiedener Be
teiligter einzuholen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Keine Reklameanzeigen mehr bei der Poſtverwaltung Die

Reichspoſt und Telegraphenverwaltung hat ſich entſchloſſen
innerhalb ihres Bereiches das bisher verſuchsweiſe zu
gelaſſene Reklameweſen wieder abzuſchaffen Bis jetzt
waren ſolche Reklamedrucke auf den Telephonverzeichniſſen
und den Löſchblättern auf den Poſtämtern zugelaſſen wo
von in den Großſtädten in umfangreicher Weiſe Gebrauch
gemacht iſt Während einzelne Kreiſe eine weitere Aus
dehnung des Reklameweſens innerhalb der Poſtverwaltung
wünſchen ſtehen andere aus äſthetiſchen oder ſonſtigen zum
Teil auch wirtſchaftlichen Gründen dieſer Reklamever
breitung durch die Reichsbehörde ablehnend gegenüber
Nach den vorliegenden Eindrücken und amtlichen Aeuße
rungen hat ſich die Verwaltung der Anſicht nicht erwehren
können daß ſich öffentliche behördliche Gebäude und An
ſtalten für die Anbringung einer ſolchen Reklame nicht
eignen Es werden daher neue Verträge die auf An
bringung von Reklamen abzielen ſeitens der n
tung nicht mehr geſchloſſen und ſoweit letztere ſich nicht
durch beſtimmte Zuſagen gebunden hat werden alle der
artigen Anträge für die Zukunft abgewieſen

Zur Ausführung der Beſtimmungen des königlichen Gnadenerlafſes
wird amtlich darauf hingewieſen daß in demſelben Moment wo
der Erlaß in Berlin im Staatsanzeiger erſchien die Strafvoll
ſtreckungsbehörden und die Gefängnisverwaltungen die erforder
lichen Anweiſungen in Händen hatten und mithin ſofort ans
Werk gehen konnten Wie ſehr die Beſchleunigüng angeſtrebt
wurde geht daraus hervor daß eine jede Strafvollſtreckungs
behörde alſo auch das kleinſte Amtsgericht ſeine Gnadenanträge
unmittelbar an das Juſtizminiſterium einzureichen hat Die
Strafvollſtreckungsbehörden ſind angewieſen jede bereits be
gonnene Strafvollſtreckung z unterbrechen weil andernfalls
der Gnadenbeweis wirkungslos bleiben müßte
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Auslandhk
W 13Reuſatz öſterreichiſcher Kriegshafen an der ſerbiſchen Grenze

d Die Militärverwaltung in Peſt hat den raſchen Ausbau
er Stadt Neuſatz ungariſch Ajvidek in einen Donau

Kriegshafen angeordnet Neuſatz liegt nur eine Bahnſtunde
von Belgrad entfernt Bei Reuſatz liegt die aus den Kriegen

des Prinzen Eugen bekannte Feſtung Peterwardein Dort
führt eine Eiſenbahnbrücke über die Donau Der Ausbau
dieſes Donauhafens in einen Kriegshafen iſt eine der erſten
Maßnahmen die infolge des Zuſammenbruchs der Türkei in
Europa notwendig geworden iſt

Franzöſiſche Marineſorgen
Paris 20 Juni Der Deputierke und ehemalige Marine

miniſter de Laneſſan richtete an die Miniſter des Kriegs
und der Marine eine Interpellation über die Gründe wele
die Regierung bewogen haben die Offenſiv und Defenſiv
ſtreitkräfte Frankreichs im Altlantiſchen Ozean zu unter
drücken und die meiſten Küſtenverteidigungswerke von Ge
ſchützen zu entblößen Der unter dem Schriftſtellernamen
Pierre Loti bekannte Akademiker und Kapitän des Ruhe
ſtandes Jules Viaul erhebt im Matin in ſcharfen Wor
ten Einſpruch gegen die Sabotage der Küſtenverteidigung
Frankreichs namentlich gegen den ohne Zuſtimmung des
Parlaments gefaßten Beſchluß Rochefort aus der Reihe der
Kriegshäfen zu ſtreichen

Was tut Rumänien
Die diplomatiſche Lage bleibt hinſichtlich des Balkans unklar und verworren Jn dem feſten Pulen der ruſſiſchen Re

gierung im Verein mit den anderen Mächten einen neuen
Krieg auf dem Balkan zu verhindern ſowie in der unzweifel
haften Friedensliebe des Zaren Ferdinand der ſelbſt nach
dem ſoeben veröffentlichten Notenaustauſch zwiſchen Serbien
und Bulgarien die Beſprechungen fortzuſetzen geneigt iſt
liegt eigentlich der einzige Troſt den die augenblickliche
Situation noch zuläßt Als ſicher kann aber angenommen
werden daß es zu keinem Kriegsausbruch kommen wird ſo
lange die Haltung die Rumänien in einem neuen Konflikt
anzunehmen beabſichtigt nicht durchſichtiger geworden iſt
als ſie es heute noch iſt Jn Bukareſt iſt denn auch
der Schlüſſel der augenblicklichen Lage zu
ſuchen und die diplomatiſchen Anſtrengungen der Beteilig
ten ſowohl als ſämtlicher Friedensfreunde ſcheinen zurzeit
vornehmlich auf die Beeinfluſſung der Entſchließungen König
Carols gerichtet zu ſein

Generalverſammlung der Landeshirchlichen

evangeliſchen Vereinigung

Halle 20 Juni
Die Landeskirchliche evangeliſche Vereinigung in der

ſich die Provinzialvereine der Provinzen Sachſen Branden
burg Schleſien We und Oſtpreußen Pommern Poſen
Rheinland und Weſtfalen zuſammengeſchloſſen haben hält
in dieſen Tagen ihre zweite Generalverſammlung in Halle
ab Geſtern nachmittag fand eine geſchloſſene Sitzung der
Vertrauensmänner ſtatt Am Abend wurde eine öffentliche
Verſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehalten
Nach der Eröffnung der Verſammlung ſprach Herr Pfarrer
Wolff Aachen über

Die gegenwärtige Lage der Konfirmationsfrage
Der Redner knüpfte an den Vortrag an den vor zwei

Jahren Profeſſor Smend an derſelben Stelle gehalten hat
Die Frage der Konfirmationsordnung iſt ſchon längſt akut
geworden und drängt zu einer baldigen Beantwortung wenn
nicht ernſte Konſequenzen eintreten ſollen Auch in anderen
Landeskirchen zeigen ſich ähnliche Erſcheinungen Zum Teil
herrſcht die Anſicht die Frage ſei ſchon durch den Erlaß des
evangeliſchen Oberkirchenrats gelöſt worden nach dem die
Feſtlegung auf das Apoſtolikum nicht im Sinne wörtlicher
Bindung geſchehen dürfe Die unerläßliche Folge des Grlaſſes
iſt die Aenderung der Konfirmationsordnung die durch den

rlaß hinausgeſchoben werden ſollte Die Aufgabe einer
verſtändigen Kirchenpolitik muß es ſein den Anſtoß zu einer
ſolchen Aenderung zu geben wenn auch bei dem z nie
dieſer Frage ernſte Kämpfe nicht ausbleiben werden Freilich
iſt es ſchwer einen geeigneten Weg zur Löſung zu finden
Zum mindeſten müßte eine Form gefunden werden die das
Apoſtolikum nur referierend wiedergibt Auch die Forde
rung ſogenannter Parallelformulare iſt ſchon ſeit mehreren
Jahren erhoben worden Dazu kommen noch die Wünſche
die vor Jahren von der Stöckerſchen Richtung erhoben wor
den ſind Daraus ergibt ſich daß ſchwerlich ein einziges
Formular allen Anſchauungen genügt ſondern daß mehrere
vorhanden ſein müſſen Jndes erheben ſich Bedenken gegen
dieſen Weg Denn nur ſchwer läßt ſich entſcheiden wer die

Wahl des Formulars beſtimmen ſoll der Pfarrer oder die
Gemeinden Auch beſteht die Verpflichtung das Gewiſſen
und das kirchliche Wohl der Gemeindeminoritäten zu berück
ſichtigen Aber ſtets fällt die Verantwortung am ſchwerſten
auf den Pfarrer zurück ob die von ihm gebrauchte Liturgie
den berechtigten Anforderungen an ſeine Wahrhaftigkeit
entſpricht Alles dies ſpricht für eine Verſchiedenartigkeit
und Mannigfaltigkeit der Formulare Die Zeit iſt ge
kommen für eine Entſpannung kirchlichen
Z wanges

Den zweiten Vortrag der Vorverſammlung am Donners
tag abend hielt Herr Pfarrer Burggaller Groß Streh
litz über das Thema Die kirchliche Preſſe

Die öffentliche Hauptverſammlung fand am Freitag
vormittag im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt Nach einer
von Herrn Generalſuperintendenten D Stolte Magdeburg
gehaltenen Morgenandacht eröffnete der Vorſitzende Geh

r n die Verhandlung Er gedachte desizunaajn biläums des Kaiſers als des summus episcopus
der Landeskirche und der außerordentlich reichhaltigen kirch
lichen Geſetzgebung des letzten Vierteljahrhunderts Nicht
in der von verſchiedener Seite reiner Gemeinde
ſouveränität ſondern im Feſthalten und Ausbauen des ge
ſchichtlich gewordenen Landeskirchentums liegt das Wohl
die Zukunft der Zur Landeskirche

ür

arauf hielt Herr Profeſſor Dr Freiherr von der Goltz
einen Vortrag über Die Gefahren des Radikalis
mus in der Kirche Die evangeliſche Vereinigung be
kämpft den Radikalismus der rechten und linken Seite des
gegenwärtigen politiſchen Lebens aber ſie muß feſthalten
an den Wurzeln und Lebensbedingungen der evangeliſchen
Kirche und des chriſtlichen Lebens der allgemein chriſtliche
Glaube an einen perſönlichen Gott und die Erlöſungstat
Chriſtt die proteſtantiſche Rechtfertigungslehre allein durchden Glauben Und die geſchichtlich auf der Union aufgebaute

evangeliſchen Landeskirche Preußens bilden auch für die
evan eliſchen Landeskirche e ens bilden auch für die

je Kirche muß allen Beſtrebungen entgegentteten die
unter Beiſeitedrängung der Grundwahrheiten des Chriſten
tums eigentlich eine neue Religion ſchaffen wollen wie bei
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andererſeits iſt auch alles ſchwärmeriſche Weſen innt
Die freie Betätigung der rn aftlichen
Forſchung darf keiner Kontrolle unterſtehen freilich kann die Lehrtätigkeit nicht einfach der
freien Willkür der Geiſtlichen überlaſſen werden Das neue
Lehrbeanſtandungsgeſetz iſt aus dem Gedanken erwachſen
daß die evangeliſche Landeskirche keine Pramrerte e ek
tive Lehrfreiheit kennt d groß ſind die Schwie
rigkeiten und zwieſpältigen Anſchauungen auf dem Gebiete
der liturgiſchen Fragen hier wird wohl die Zukunft noch
manche Auseinanderſetzung bringen Die evangeliſche Ver
einigung aber hat den geſchichtlichen Beruf an einer
Verſtändigung aller Richtungen mitzu
arbeitenNach dem e uß nahm die Generalverſammlung fol
ende Reſolution einſtimmig ang Die Leneealveran s der Landeskirchlichen evan

geliſchen Vereinigung hält
eine Reform der Agende

für die wenn nicht wichtigſte ſo doch dringlichſte Aufgabe
kirchlichen Gegenwart

Die Reform liegt ebenſo im Jntereſſe des Zuſammen
halts der Landeskirche wie der Freudigkeit des Fey vern
lichen Lebens der Gemeinden und der ſelbſtändigen perſön
lichen Frömmigkeit

Sie entſpricht ferner den Anregungen der Generalſynode
von 1909 und iſt unter Berückſichtigung der ſeit faſt zwanzig
Jahren mit der Neuagende gemachten Erfahrungen auf der
Generalſynode von 1915 zur er r zu bringen

Die leitenden Geſichtspunkte werden ſein
a Grundſätzlich An dem Erlaß vom 10 v1873 bei Einführung der Kirchenverfaſſung wonach der Be

kenntnisſtand und die Union durch die nachfolgenden geſetz
lichen Beſtimmungen nicht berührt wird iſt auch für die
Agendenreform feſtzuhalten

Der Bekenntnisſtand im evangeliſchen Sinn ſchließt je
doch jede geſetzlich geartete Bindung an den Wortlau der
Bekenntnisſchriften oder auch der Bibel aus während zugleich
die Union zu einem immer erneuten Austauſch evangeliſcher
Glaubensauffaſſungen ar

b Tatſächlich 1 Beſeitigung ſprachlicher Mängel und
pſychologiſcher Härten 2 Einſchränkung des als unabkömm
lich bezeichneten und unter deſeleget Zwang geſtellten
Stoffes 3 Bereicherung des zu freiem Gebrauch beſtimmten
Materials insbeſondere durch Zuſätze die nicht nur der Ver
gangenheit entſtammen 4 Ergänzungen a zur Konfir
mation Das evangeliſche Verſtändnis des Bekenntnis und
Gelübdeaktes in der Konfirmation iſt durch die Formu
lierung der Agende ſicherzuſtellen durch Schaffung mehrerer
Formulare iſt der Mannigfaltigkeit der Auffaſſung vom
Weſen der Der Wprr Rechnung zu tragen b zur Lehr
verpflichtung Das evangeliſche Verſtändnis der Lehrver
pflichtung auch für die Gemeinde iſt in unmißverſtändlicher
Weiſe klärzuſtellen und das Ordinationsformular dieſer Be
deutung entſprechend zu geſtalten zum Hauptgottesdienſt
Zuläſſigkeit eines Glaubenliedes auch in ſolchen Gemeinden
in denen es bisher nicht herkömmlich war entſprechend den
Vorſchriften der Alten Agende

Der Zentralvorſtand wird beauftragk in einer Denk
ſchrift an den evangeliſchen Oberkirchenrat
diefe raltg genauer zu begründen und weiter auszuführen
Die Mitglieder der künftigen Provinzialſynode und General
ſynvde werden gebeten in demſelben Sinne zu wirken

Es fand dann eine Beſprechung des Referats ſtatt mit
deſſen Grundgedanken ſich alle Redner einverſtanden er
klärten Darauf wurde die Generalverſammlung geſchloſſen

Halle und Umgebung
Halle A Juni

Der erſte Tag der Lauchſtedter Feſtſpiele

Ein eigener Reiz liegt über den Lauchſtedter Feſtſpielen
Man nennt Lauchſtedt nicht mit Unrecht auch Klein Bayreuth
Wie in Bayreuth weiß man ſich hier geiſtig eins mit allen im
Theater Alle haben gleiche Jntereſſen alle gleichermaßen den
Wunſch ſich mitteilen zu laſſen von dem Großen und Schönen was
auserwählte Meiſter geſchaffen alle wollen würdig genießen im
Sinne derer die das Haus gebaut Und wie man in Bayreuth
regelmäßig die Größen der Kunſt und die Führer der Wiſſenſchaft
trifft ſo ſieht man auch in Lauchſtedt ſtets eine Ausleſe der inter
eſſanteſten Perſönlichkeiten Deutſchlands man fühlt ſich ihnen in
den intimen Parkwegen Lauchſtedts ſogar viel näher gebracht als
auf dem weitläufigen Feſtſpielhügel am roten Main Ein er
leſenes Publikum hatte ſich geſtern nachmittag zur erſten Auf
führung in dem kleinen behaglichen Theaterchen mit ſeiner großen
Tradition eingefunden Man ſah von auswärtigen Perſönlich
keiten u a Profeſſor van der Velde Weimar Profeſſor
Goldſchmidt Berlin Hofrat Puchta Wien Profeſſor
von Liebermann Ernſt Hardt und Paul Schlenther
Halle war natürlich beſonders ſtark vertreten Namentlich die
Profeſſoren aller Fakultäten unſerer Univerſität hatten es ſich nicht
nehmen laſſen faſt vollzählig zu erſcheinen an der Spitze der
Rektor Geheimrat Strauch Man nahm die von Geheimrat
Robert bearbeiteten und inſzenierten Stücke mit lebhaftem Bei
fall auf Manch heiteres beinahe unwiſſenſchaftliches Lachen er
ſcholl bei den draſtiſchen Sprüngen der Spürhunde und den
derben deutlichen Wendungen der änke des Hans Sachs undzeigte klar daß das Haus die in der Deren deutlich erkenn

bare Abſicht verſtanden hatte und voll zu würdigen wußte Geheimrat Robert wurde nach Schluß des Satyepiete ſtürmiſch her

vorgerufen und lebhaft gefeiert Für ſeine feine und geiſtvolle
Jnſzenierung gebührt ihm vor den anderen Mitwirkenden derZaupidant H L

ſpielsweiſe die moniſtiſchpantheiſtiſchen a Aber
e

Sektion Halle a S des Deutſchen und Oeſterr Alpen
Vereins e V Verſammlung findet am Montag 23 Juni
abends 9 Uhr im Reſtaurant Tulpe Weinzimmer Alte
Promenade 5 ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht 1 Ver
ſchiedene Mitteilungen 2 Beſprechung über ein am 7 Rov
d J geplantes Alpenfeſt Auskunftserteilung über
Touren

Provinzidl Nachrichten
Johannisfener

Bornſtedt 20 Juni Am nächſten Montag eben edie ganze Tolung S dem Werrhurge cken nern
Range bis über Allſtedt im ger der nn

Bisher war man der Meinung daß ſich im Johanni
r

er ein



altheidniſcher Brauch erhalten habe der auf einen großen Zwieſpalt e Sewergotter hinwies Baldur der Lichtgott wurde
zur Sonnenwende von Hödhr geblendet zum Zeichen daß ſeine
Herrſchaft dem Ende entgegenging Valdur zu Ehren zündete man
auf den Höhen die Feuer an Damit ſollte gleichzeitig Freya ver
ſöhnt werden Junge Mädchen und Burſchen ſprangen durchs
Feuer Blieben ſie unverſehrt dann ſahen ſie das als Zeichen der
Wohlgeneigtheit der Göttin Freya an d h ſie hofften daß ſie ſich
im kommenden Jahre vermählten Freilich können die Feuer
dann nicht ſehr groß geweſen ſein wenn wie heute mehrere Wagen
roll Holz abgebrannt werden kann niemand durchſpringen
Uebrigens iſt noch nicht hinreichend erklärt welche Bedeutung die
zahlloſen kleinen Feuer von Beſen und Teerfäſſern haben

Neuerliche Forſchungen geben den Sonnenwend oder Johan
nisfeuern eine andere Entſtehung Man ſieht ſie an als Notfeuer
Durch ſie wollte man ſich nicht nur in der heidniſchen Vorzeit
ſondern noch in der chriſtlichen Zeit vor den elementaren Natur
ereigniſſen ſchützen Zu allen Jahreszeiten wenn Schrecken durch
die Witterung drohten brannte man Feuer an Soweit das in
der Heidenzeit geſchah wollte man damit Baldur günſtig ſtimmen
Die Sonnenwendfeuer fielen ungefähr mit den erſten Hagelſchauern
zuſammen Durch ſie wollte man ſich vor Hagelſchlag ſchützen
Auch gegen Ueberflutungen glaubte man ſich durch Feuer ſchützen
zu können Das Chriſtentum hat die den Alten lieb gewordenen
Bräuche ebenſo mit übernommen wie einſt Bonifatius die Eiche
bei Geismar wie ſeine Schüler die Hersfelder Mönche den Götter
berg bei Bornſtedt Sie legten einen andern Namen bei und
eine neue Bedeutung unter und ſo blieb auch das Feuer erhalten
die Bedeutung desſelben hat ſich aber immer mehr verwiſcht

Jn unſerer Zeit ſollte der alte und doch harmloſe Brauch
weitergeführt werden

d Roßleben 20 Juni Unterirdiſcher Gang Bei
den Ausſchachtungsarbeiten für die im Bau befindliche Waſſer
leitung ſtießen Arbeiter auf einen unterirdiſchen ausgemauerten
Gang der in Mannshöhe ſich in einer Tiefe von ziemlich 2 Metern
befindet Nach dem im Volksmunde umlaufenden Gerüchten ſoll
der Gang früher die Klöſter Roßleben Donndorf und Memleben
verbunden haben

n Weißenfels 20 Juni Probeturnen Am Sonntag
von früh 8 Uhr ab findet hier auf dem Turnplatze des Männer
Turnvereins unter Leitung des Gauturnwarts Löffler Halle das
Probeturnen der Wetturner aus dem Nordoſtthüringer Turngau
ſtatt Es werden ſich 60 Turner an dem Turnen beteiligen die
gewiſſermaßen die beſten der 8600 im Gau darſtellen Wer von
ihnen am Sonntag hier nicht beſteht darf in Leipzig nicht mit
wetturnen Der Gau ſtellt außerdem in Leipzig noch drei
Muſterriegen

z Sangerhauſen 20 Juni Anläßlich der Ein
weihung der Kaiſerinbüſte im Roſarium am 8 Juli
veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein einen Roſentag Der
Ertrag ſoll dem Fonds zur Beſtreitung der Koſten des Vereins
auf dem Gebiete der öffentlichen Wohltätigkeit zufließen

Aus Thüringen 20 Juni Doppelherrſchaft Jn
Thüringen leidet nach dem am 1 Januar d J vollzogenen weima
riſchmeiningiſchen Gebietsaustauſch immer noch eine große An
zahl Gemeinden unter den Unzuträglichkeiten der Doppelherrſchaft
Nach einer Aufſtellung gibt es in den neun Thüringer Klein
ſtaaten immer noch 40 Gemeinden die zwei Staaten angehören
in Altenburg 23 in Sachſen Weimar 8 in Reuß j L 14 in
Meiningen 2 in Reuß ä L 7 in Gotha 1 SchwarzburgSonders
hauſen 1 und in Schwarzburg Rudolſtadt 2 Gemeinden Der
Wunſch nach weiteren Austauſchverhandlungen iſt allgemein

Ahlsdorf 20 Juni Von einer Mauererſchlagen
Ein beklagenswerter Vorgang ereignete ſich geſtern in unſerem
Dorfe Ein Bierwagen war mit dem Hinterteile gegen eine
Mauer gefahren ſo daß dieſe einſtürzte Leider fielen die Mauer
reſte auf ein dort ſpielendes 6jähriges Kind der Bergmann Fried
rich Hempeſſchen Eheleute das ſofort tot war

Sport M achrichten

Halliſcher Fußballſport
Am Sonntag 22 Juni vormittag 10 Uhr kommt es auf dem

ber Sportplatz am Zoo zu einem Fußballwettkampf der nicht nur
in Studenten und Schülerkreiſen ſondern auch in weiteren Kreiſen
des ſportliebenden Publikums Jntereſſe beanſpruchen kann Nach
längeren Bemühungen iſt es gelungen eine Mannſchaft aus

Studierenden der hieſigen Univerſität zuſammenzuſtellen die über
eine beachtenswerte Spielſtärke verfügt da ſich in ihr verſchiedene
bewährte Spieler befinden Es wird beabſichtigt in nächſter Zeit
gegen andere Univerſitätsmannſchaften zu
ſpielen Jena Leipzig Am Sonntag ſtellt der H F C v 1896
den Akademikern eine kombinierte Elf entgegen Die Studenten
ſrielen in folgender Aufſtellung Tor Portius Verteidiger
Scharfig Hermann Läufer Hoffmann II Jungblut Wilde
Stürmer Lauter Poppe Hoffmann I Frank Ebeling

Radſport

Die Radrennfahrt Wien Berlin Die Radrennfahrt Wien
Berlin kommt am Sonntag zum 5 Male zum Austrag Das
Rennen iſt in dieſem Jahre nur für Amateure des veranſtaltenden
Deutſchen RadfahrerBundes offen und hat durch das Fernbleiben
der Berufsfahrer bedeutend an Intereſſe eingebüßt Gemeldet

haben 65 Amateure die am Sonnabend früh 4 Uhr in Florids
dorf bei Wien ſtarten ſo daß die Ankunft der Erſten am Ziel
in Mariendorf bei Berlin am Sonntag um ca 6 Uhr morgens zu
erwarten iſt

Die großen internationalen Radrennen zu Hannover brachten
am Mittwochabend als Hauptkonkurrenz ein Vierländer
ma kch in vier Läufen für Flieger an welchem Rütt Friol Elle
gaard und Moretti teilnahmen Der deutſche Meiſter Rütt
zeigte ſich wieder in glänzender Form und gewann im Geſamt
placement mit 6 Punkten vor Friol 10 Punkte Moretti 10
Punkte und Ellegaard 14 Punkte Da zwiſchen Friol und
Moretti die gleiche Punktzahl beſtand wurde der zweite und dritte
Platz zwiſchen ihnen ausgeloſt Jm internationalen
D auerfahren über eine Stunde hielt Saldow bis zum 77 Km
die Spitze erlitt aber Reifenſchaden und mußte die Führung an
Linart abgeben der mit 82,750 Kilometer Sieger blieb Zweiter
wurde Saldow 320 Meter zurück vor Sares 4800 Meter und
A Vanderſtuyft 5600 Meter

Pferdeſport

Rennen zu Hannover 20 Juni
J Ren nen 1 Was ihr wollt Burns 2 Minotaur

3 Königsleutnant Teichmann Toto Sieg 28 Pl 21 36 40
Ferner Ria Faltenfex Prinz Hermann

II Rennen 1 Modder River Lt v Knobloch 2 Flint
eſitzer 3 Manetti Toto Sieg 30 Pl 14 20 49 10

Ferner Solid Silver M P CountryCouſin Entweder oder
Divers Sound

III Rennen 1 Chutbeh Scheffer 2 Doctor Clemin

ſon 3 Kis betyar Torke Toto Sieg 128 Pl 35 21 44 10
Ferner Max Jntyre Jack Horner Viscount Uranus Tapage
Blue in Blue Gräfentonna Muttchen Proſpero

IV Rennen 1 Kiriquette v Berchem 2 Jbycus Lt
Stellbrink 3 Kebty Beſitzer Toto Sieg 64 Pl 20 40 37 10
Ferner Aſterpid Sea Squa Jrene de South Hold Up II Jn
citatus Magnifica

V Rennen 1 Quirl Blades 2 Eiſenmenger Bullock
3 Colleoni Slade Toto Sieg 122 Pl 22 13 16 10 Ferner
Papyhrus Rex II amour Hebron Florida

VI Rennen 1 Polin Beſitzer 2 Stretenſe Gr Strach
witz 3 Succurs Beſitzer Toto Sieg 24 Pl 17 20 10
Ferner Myman Komoly Samum

VII Rennen 1 Aug v Wichendorf Bleuler 2 Madge
Winſtone Olejnik 3 Potoskaff Kühl Toto ausgeblieben
Ferner Candahar Fox Self Condrol Lincolnſhire Waſhington
Felſenburg Katarakt Domherr Louvre

Cſardas aus dem deutſchen Derby geſtrichen Der Favorit für
das deutſche Derby Freiherrn von Oppenheims Cſardas iſt aus
ſeinem letzten Galopp nicht heil zurückgekehrt ſo daß für den
deutſchen Hengſt das Reugeld erklärt werden mußte Der
Sieger des großen Preiſes von Hamburg und des Wiener Derbys
wurde Donnerstagmittag aus dem deutſchen Derby geſtrichen
Freiherr F A von Oppenheim wird ſich nunmehr auf Majeſtic
ſtützen der Blautopaz als Pacemacher mit auf den Weg er
hält

Kunſt undch Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Geh Rat Prof Dr Hermann Cohen das berühmte Haupt
der Marburger Philoſophenſchule lehrt nachdem er im vorigen
Winter nach Vollendung ſeines 70 Lebensjahres und ſeines
großen dreiteiligen Syſtems der Philoſophie ſein Marburger Lehr
amt aufgegeben hat ſeit einiger Zeit in Berlin an der Lehr
anſtalt für die Wiſſenſchaft des Judentums Der Gelehrte gibt
da zurzeit öffentlich eine Einleitung in die Philoſophie Zum
Rektor der Hochſchule für Vodenkultur in Wien iſt für das Studien
jahr 1913/14 der Profeſſor für Verwaltungslehre und Verwal
tungsrecht Dr jur Joſef Ritter von Bauer gewählt worden
Jn Braunſchweig iſt am 14 d M der emerit ord Profeſſor des
Maſchinenbaues und der theoretiſchen Maſchinenlehre an der
dortigen Techniſchen Hochſchule Geh Hofrat Adolf Scheffler im
85 Lebensjahre geſtorben Nach 38jähriger Tätigkeit als Ordi
narius an der Braunſchweigiſchen Hochſchule war er am 1 Oktober
1891 in den Ruheſtand getreten dozierte aber noch bis Ende 1899
über Hydrauliſche Motoren Zum Rektor der Grazer Uni
verſität iſt der berühmte Wielandforſcher Bernhard Seuffert
gewählt worden Geh Juſtizrat Ha en el wurde von der philo
ſophiſchen Fakultät der Kieler Univerſität zum Ehren
doktor ernannt

Zille als Freskomaler Der bekannte Berliner Karikaturiſt
Heinrich Zille hat den Auftrag erhalten eine bekannte Weißbier

Szenen aus dem modernen Berliner Leben darſtellen
3

Vermiſchtes
Wie ein Journaliſt ſtirbt

Vor einigen Tagen hat bei Stamford im amerikaniſchen
Staate Connecticut ein ſchweres Eiſenbahnunglück ſtattge
funden bei dem 35 Menſchen den Tod fanden und über
hundert ſchwer verletzt wurden Unter dieſen befand ſich
auch ein Redakteur der New York World Er wurde töd
lich verletzt mit gebrochenen Gliedmaßen und eingedrückter
Bruſt unter den Trümmern hervorgezogen Seine Augen
blicke waren gezählt Er hatte aber noch ſo viel Kraft die
Umſtehenden zu bitten ſo raſch wie möglich ſeine Zeitung
von dem Unglück zu benachrichtigen und ſehr viel Einzel
heiten dabei anzugeben

Berichten Sie bitte dem Blatt daß der
körperliche Zuſtand ſeines Korreſponden
ten es leider nicht geſtatte ſeine Pflichtauszuführen Die Ausgaben wollen Sie meinem Por
temonnaie entnehmen

Nach dieſen Worten verſchied der arme Journaliſt Seine
Newyorker Kollegen gedenken ihm der ein Muſter auf

Pflichterfüllung geweſen iſt ein Denkmal zu er
richten

Der König von Siam als Molière Ueberſetzer Der König
von Siam iſt unter die Ueberſetzer gegangen und dank See
Tätigkeit hat der ſelige Molière kürzlich am Nationaltheater
in Bangkok Triumphe gefeiert Nach einer Mitteilung der
Amitiés françgaiſes hat der König von Siam nämlich

Molières Arzt wider Willen ins Siameſiſche übertragen
dann hat er ſelbſt den Proben beigewohnt und die Regie
zum Teil ſelbſt geführt ja auch die Arbeiten des Theater
meiſters hat er überwacht ſowie den Bühnenarbeitern An
weiſungen gegeben So kam denn eine glänzende Vorſtellung
zuſtande zu der 300 Gäſte eingeladen waren Es befand ſich
darunter der höchſte Adel Siams außerdem waren die An
gehörigen der franzöſiſchen Kolonie ſowie die Vertreter
einiger europäiſcher Staaten Deutſchland England und
Frankreich werden genannt erſchienen Das Publikum
folgte der Vorführung mit größter Aufmerkſamkeit und der
galliſche Humor ſoll den Siameſen außerordentlich gefallen
und was wohl ein Urteil der Europäer ſein muß bei
der Uebertragung ins Siameſiſche nicht viel eingebüßt haben
Der König von Siam ſoll die Abſicht geäußert haben ſeine
Ueberſetzungstätigkeit fortzuſetzen und in der nächſten Zeit
weitere Meiſterwerke der klaſſiſchen Literatur des Theaters
Frankreichs in ſeine Mutterſprache übertragen zu wollen

Blutige Eiferſuchsſzene

Berlin 20 Juni Priv Telegr
Heute mittag feuerte die r Hedwig Boldt

aus Steglitz auf der Straße auf die Kontoriſtin Gertrud
Fr t mehrere Schüſſe aus einer Browningpiſtole ab und
verletzte ſie lebensgefährlich Die Verletzte
wurde nach der Charité gebracht und die Täterin feſtge

nommen Der Beweggrund iſt wahrſcheinlich Eiferſucht

betete Depeſchen

ſtube in der Friedrichſtraße mit Wandgemälden zu ſchmücken die

Selbſt gerichtet

Wiesbaden 20 Juni Priv Telegr
Der Gattenmörder Koch aus Nied bei Frankfurt a

gegen den in der kommenden Woche vor dem Wiesbadener
Schwurgericht verhandelt werden ſollte erhängte ſich in der
Nacht in der Zelle des Unterſuchungsgefängniſſes

Kundgebung für Hanptwunn

Breslau 20 Juni Telegr
Zwanzig Profeſſoren der Preslauer Univerſität und der

Techniſchen Hochſchule ferner Muſiker Schauſpieler und
Architekten veröffentlichen heute eine Erklärung zugunſten
von Hauptmanns Jahrhundertfeſtſpiel

L äAä
Zur Schreckenstat in Bremen

Bremen 20 Juni Telegr
Wie Bösmanns Telegraphenbureau zu der Schreckens

tat in der katholiſchen Marienſchule ergänzend mitteilt ſind
im ganzen 15 bis 20 Kinder von den Kugeln des
Unholds getroffen worden Der letztere drang
während der Frühſtückspauſe von der Straße aus in eine
Klaſſe der Schule ein in welcher ſechs bis ſiebenjährige Mäd
chen unterrichtet wurden und ſchoß blindlings auf
die Kleinen ein Der Lehrer Hubert Möllmann
welcher die Schüſſe vernommen hatte ſtürzte ſich auf den
Attentäter umklammerte ihn und warf ihn zu
Boden Hierbei wurde er von zwei Kugeln in den Unter
leib getroffen Trotz ſeiner ſchweren Verletzungen hielt er
den Attentäter in heldenmütiger Weiſe ſolange feſt bis
Leute herbeieilten die den Unhold überwältigen konnten
Von den verletzten Kindern ſind bis jetzt drei geſtorben
Zwölf Kinder wurden in das nahegelegene Diakoniſſenhaus
gebracht während der Lehrer Möllmann und ein Kind nach
dem St Joſephsſtift geſchafft wurden wo erſterer hoffnungs
los daniederliegt Außerdem ſollen ſich noch mehrere leicht
verletzte Kinder in Privatpflege befinden Von den im
Diakoniſſenhauſe liegenden Kindern ſind drei ſchwer ver
letzt und ſchweben in Lebensgefahr zwei davon wurden von
je zwei Kugeln getroffen Vier weitere Kinder gelten als
mittelſchwer jedoch nicht lebensgefährlich verletzt während
ſechs mit leichteren Weichteil oder Streifſchüſſen davonge
kommen ſind Die Aufregungin der Stadtüber
dieſen Vorfall iſt allgemein groß Die polizei
liche Vernehmung des Attentäters hat ergeben daß dieſer
der Sohn eines Paſtors aus Mecklenburg iſt Er iſt ein voll
ſtändig heruntergekommener Menſch mit weltſcheuem und
wortkargem Weſen Er iſt zweifellos geiſtes
geſtört und hat die Tat anſcheinend in einem Vorurteils
wahn gegen die Jeſuiten begangen Jm ganzen hat Schmidt
nach den neueſten Feſtſtellungen zehn geladene
Browningpiſtolen bei ſich gehabt die er zum größten
Teil abgeſchoſſen hat Die Zahl der Verletzten be
trägt im ganzen 21

Raſſes Grab
Königsberg 20 Juni Telegr

Wie der Königsberger Allgem Ztg aus Groß Kuhren
gemeldet wird fielen geſtern morgen in Nähe von Brüſtex
ort vier Fiſcher der See zum Opfer

Her Kaiſer im Kloſter Loccum

Kloſter Loccum 20 Juni Telegr
Jn Anweſenheit des Kaiſers fand hier die Feier des

750jährigen Beſtehens des Kloſters Loccum ſtatt Kurz nach
3 Uhr traf der Kaiſer im Automobil von Hannover kommend
mit dem Prinzen Waldemar und dem kommandierenden
General von Emmich ein und wurde an der Stiftskirche von
der Geiſtlichkeit des Kloſters dem Oberpräſidenten und an
deren hohen Beamten begrüßt Darauf fand ein Feſtgottes
dienſt ſtatt bei dem der Abt in ſeiner Feſtrede einen Ueber
blick über die Geſchichte des Kloſters gab Die Rückfahrt
nach Hannover erfolgte um 5 Ahr Der Kaiſer hat eine
Anzahl von Orden verliehen darunter dem Abt von Loccum
den Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe

Fliegerunfall

Frankfurt a 20 Juni Telegr
Die Fliegeroffiziere Leutnant Zwickau und Leutnank

Volbrühl die am Mittwoch auf einem Doppeldecker von
Metz zum Fluge nach Berlin aufgeſtiegen waren und in
Frankfurt landeten ſtürzten heute morgen bei
Aufenau Kreis Gelnhauſen mit ihrem Apparat
in die Kinzig Der Doppeldecker wurde zerſtört die
Offiziere blieben un verletzt und ſchwammen ans
Ufer

Wefter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 20 Juni 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Die Tiefdruckkerne ſind in ſüdöſtlicher Richtung weiter
gezogen der Hochdruck iſt im Norden nach Süden vorge
drungen und hat über Frankreich ſeine Lage nur wenig ver
ändert Der tiefe Druck verflacht und verliert an Einfluß

Witternngsausſicht für den 21 Juni
Ziemlich bewölkt etwas wärmer geringer Niederſchlag

ſchwache Luftbewegung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten
22 Juni Bewölkt mäßig warm RegenfälleJrni Jelſgs vedect emg hl ſrichweiſe Rogen
28 Juni Wolkig mit Sonnenſchein windig kühl
25 Juni Lebhafter Wind Regenfälle kühl

Ü ÄÜ mee ee omeereneoeoe eeeoneeeeeeeeeeeeeeeee ev r r
Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann,
für den örtlichen Teil für r a nagergieg Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Fe r chtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Theater unchk Muſik

Bühnenchronik
Jm Leipziger Schauſpielhaus gaſtiert gegenwärtig

Anton Frank in einem ſehr luſtigen von Arnold und Bach ver
foßten Schwank Die ſpaniſche Fliege und erntet tag
täglich infolge ſeiner draſtiſchen für den beſſeren Geſchmack etwas
übertriebenen Komik ſtürmiſchen Applaus Das Stück iſt derb
komiſch gehalten und erſtrebt breiteſte Wirkungen Wäre es etwas
länger auf dem dichteriſchen Schreibtiſch liegen geblieben ſo
wären ſicherlich auch gelegentliche Einöden ausgemerzt worden
durch die es ſich einzig und allein nicht etwa durch den Jnhalt
von dem vorjährigen Sommerſchlager So n Windhund unter
ſcheidet Das zahlreich erſchienene Publikum kommt reichlich auf
ſeine Koſten es gibt Witze und Situationskomik genug über die
mit anhaltenden Lachſalven quittiert wird Das Geſamtſpiel iſt
ausgezeichnet und ſomit dem Theater auch im Sommer ein glän

zender Beſuch garantiert J BlDer Direktor der Wiener Volksoper Rainer Simons
wurde anläßlich der Jnfzenierung des Triſtan im Zyklus der
Frühlingsfeſtſpiele des Darmſtädter Hoftheaters vom Großherzog
ron Heſſen zum Geheimen Hofrat ernannt

Uraufführung eines Chorwerks von Friedrich Brandes Uni
werſitätsmuſikdirektor Prof Friedrich Brandes wird kurz nachein
ander in Leipzig Gewandhaus Pauliner Konzert und
Dresden Lehrergeſangverein die Uraufführung des neuen
Vollbachſchen großen Chorwerkes König Laurins Roſen
garten für Männerchor Baritonſolo und Orcheſter heraus
xingen Das Werk nimmt eine volle Stunde in Anſpruch

Hanclel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teolevhonolscher Berlekt der Sanale w
Am Kassamarkt notierten höher Union Bau 25 GebrGoedhardt 2 Farbstoff Renner 1,50 Th Goldschmidt h es

Rekord 90 Oelfabrik Gr Gerau 1,50 Mix u Genest 2,50
Schles Zink 2,50 Kruschwitz Zucker 8,25 Dresdner Gardinen

25 niedriger Simonins Cellulose 2 Zellstoff Waldhof 1,50
Terrain Nordost 4 Terrain Südwest 35 Mk Westl Boden 5
Adlerwerke 5,50 Bremer Vulkan 4,75 Dürenet Metall 3 Düssel
dorfer Waggon 3 Jüdel 3 Kappel Masch 2 Kronprinz Meta
4,50 Kvyffhäuserhütte 4,25 Ohles Erben 2,25 Pelpers 1,75 Stet
tiner Vulkan 1,50 Vogtl Masch 9 Zeitzer Maseh 2,50 Höchster
Farben 3 Union Chem 4 Delmenhorster Linol 2 Deutsche
Linol 50 Lingel 2 Naphtha Nobel 5 Höxter Zement 2 Aklku
mulatoren 5,75 Patzenhofer 1,90 Sinner Brauerei 4,50 RPositzer
Braunk 6,25 Mech Weberei Linden Königsborn 3 Hösch 2
Concordia Bergbau 1,50 Gladenbeck 9,50 Hasper Eisen z
Kirchner Maschinen 4 Méguin 8,50 PorzellanWittener Stahlröhren 50 an woreainat gr
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Wiederum eine drohende Vermehrung des böhmtsusses in der deutschen Braimkohlèmindustrie Die e

Zeit aufgetauchten Gerüchte dass die böhmisehe Kohle n
srosshandlung J Petschek in Aussig im Begriff ſtehe
sich massgebenden Einfluss auch bet der Leonhardt Braun
kohlen G bei Zeltz durch Aktienankänfe zu verschaffen
sScheinen sich zu bestätigen Es soll beabsichtigt sein

grosséTagebaue zu errichten imd die Anlagen der Grube Leonhardt
mit den benachbarten ebenfalls Vor Petschek Kkontrolllerten
Heureka und Phöntx Oesellschaft iX en u einem jBetrieb zu vereinigen Hwponeamon

wir Kaliwerk Johangashall Dem Geschüäftsbericht entnehmen

Unsere Beteiligungsziffer erfuhr bei der geuns vinen beträchthehen Abstrich e ben 17r rm
ans 7,20 pro T und reduzierte sich durch den Hingutritt neuer
e allmählich bis auf 6,59 pro T zu Ende des Jahres Dem

73 P eng satik aueh der effektive Anteil am Absata von
3 d2 Reinkalli in 1911 aut 70 359 d2 Reinkalt in 1912 Hier

Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

von brachten wir 4999 d2 Reinkali in Form von 40er Düngesalz
selbst zur Ablieferung während der Rest von 65 360 dz anderen
Werken übertragen war Der Erlös aus diesem Quotenverkaut
betrug 642 939 10 Mk aus dem eigenen Absatz und aus den
hinzugekauften Mengen verblieb ein Verkaufsgewinn Von
120 258,72 Mk Hierzu ersparte Rücklagen aus 1911 94 267,75 Mk
ferner Zinsen und sonstige Einnahmen 78 089,07 Mk ergeben
935 554,64 Mark hiervon ab Generalunkosten Anleihezinsen und
Verrechnungen 275 600,07 Mk verbleiben als VUeberschuss
659 954,57 Mk davon wurden für Ausbeutezahlung verwendet

400 000,00 MK bleibt vertügbarer Rest 259 954,57 Mk den wir
zuzüglich der Entnahme von 100 000,00 Mk aus dem Reserve
konto mit zusammen 359 954,57 Mk zu ordentlichen und ausser
ordentlichen Abschreibungen verwenden

Der Betrichb Verlief planmässig und ohne Störungen
Die Aus und Vorrichtung unseres Grubenfeldes wurde eifrig

mit dem Erfolge fortgesetzt dass dabei 1614 mm Carnallitstrecken
und 568 m Steinsalzstrecken aufgefahren Wurden Durch
Fördern und Verlösen des hierbei fallenden Carnallits liessen sich
die Ausrichtungskosten niedriger als im Voriahre halten Mit
Rücksicht auf die Wiederaufnahme der Selbstlieferung wurde
die Deck und Trockenstation der Chlorkaliumfabrik moderni
siert das gleiche geschleht mit der Kesselanlage auf diese An
lage ist daher eine ausserordentliche Abschreibung Vorge
nommen

Der Schacht unserer T Auf ren Wilswurde im Februar 1912 mit Johannashall durchschlägig Bei den
von Wils hierauf betriebenen Aufschlussarbeiten wurde zunächst
ein ca 700 m östlich vom Schachte durchörtertes hochprozentiges
Carnallitlager auf ca 250 mm streichende Länge und 150 m flache
Höhe erschlossen Dieses Lager besitzt einen Gehalt von 16 bis
20 Proz K Cl es ist ſtellenweise von tHartsalz und Sylvin bis
zu 21 Proz reines Kali enthaltend und 1,50 m Mächtigkeit am
Hangenden und Liegenden begleitet Dieses Lager Wird nach
Norden wie auch im Südtelde eifrig weiter Vertfolgt

Im ganzen wurden von Wils bis Jahresende 1200 m Strecken
im Carnallit und 960 mm im Steinsalz angefahren Sobald die
forcierten Aufschlussarbeiten das Kalilager in gehörigem Um
tange nachgewiesen haben werden wird unverzüglich der An
trag aut Erteilung einer definitiven Quote ge
stellt werden

Die der Gewerkschaft Wils von der Verteilungsstelle be
willigte vorläufige Beteiligungsziffer von 3,33 pro T vom 1 Okt
1912 ab wurde ihr von der Berufungskommission im Dezember
1912 abgesprochen und neuerdings von der Verteilungsstelle in
Höhe von 2,71 pro T ab I Febr 1913 wieder zugebilligt Gegen
diese Datierung ist von Wils Berufung eingelegt worden

Mitte 1912 hat die Gewerkschaft eine durch Johannashal
garantierte grundbuchlich eingetragene 5proz mit 103 Proz
rückzahlbare Obligationsanleihe in Höhe von zwei Millionen
Mark begeben wodurch es ihr möglich war die Vorschüsse von
Johannashall wesentlich zu ermässigen und durchaus geordnete
Finanzverhältnisse zu erlangen

Der Konzern der Sunlight Seiſfenfabriken Das bekannte
Stammhbaus der Sunlight Seifenfabriken Lever Brothers Limited
wurde im Jahre 1894 gegründet und kaufte das Seifen und
Glyzerinfabrikationsgeschäft welches in Port Sunlight von der
Firma Lever Brothers geführt wurde Bei der Gründung er
streckten sich die Anlagen der alten Firma in Port Sunlight über
einen Flächenraum von 348 025 qm Seit jener Zeit sind ständig
Ausdehnungen und Vergrösserungen vorgenommen Wworden s0
dass die Werke und der Ort heute eine Ausdehnung von zu
sammen 1 780 592 qm haben Die Gebäude innerhalb der
Fabrikationsanlage welche eine Ausdehnung von 876 156 qm hat
haben eine Grundfläche von 715 585 qm und schliessen die
Seife und Glyzerinfabriken Oeltmmiihle Alkali Druckerei und
andere Werke Werften Docks und Wege ein einschliesslich
des Hauptverwaltungsgebäudes der Firtmna Gleichzeitig ist sie
an anderen Seifen und Glyzerinfabrlken startk interessiert und
in einigen Fällen ist sie überhaupt praktisch Besitzerin Auch
im Auslande haben Lever Brothers ein gross entwickeltes Ge
schäft aufgebaut indem sie Fabriken für die Fabrikation von

J Seife und Glyzerin in Frankreich Belgien Deutschland die
Sunlight Seifenfabrik in Rheinau Mannheim der Schweiz den
Vereinigten Staaten von Amerika Japan Australien Kanada und
Südafrika erbaut und eingerichtet haben welche in Gestalt von
Schwestergesellschaften gegründet worden sind in denen die alte
Firma die Hauptaktionärin ist

Auch auf das Rohmaterialiengeschäft erstrecken sich die
Geschäfte von Lever Brothers Sie oder ihr angegliederte
Firmen besitzen Oelmühlen in Westafrika Australien Südafrika
und Japan Kokosplantagen auf Inseln im Stillen Ozean und Kon
zessionen in Westafrika unter welchen sich auch ein Abkommen
mit der belgischen Kolonialregierung befindet demzufolge diese
Regierung der Sociétét Anonyme des Huileries du Congo Belge
das Recht eingeräum hat in fünf Gegenden des belgischen
Kongos wo sich Palmwälder befinden die Früchte zu sammeln
und Oel zu pressen Lever Brothers sind somit in über 40
Firmen die grössten oder Hauptaktionäre wozu noch Zweig
geschäfte und Agenturen kommen An Dividenden wurden in
den letzten fünf Jahren Seit 1907 8 10 12 15 und 15 Proz
ausbezahlt Der Umsatz im ersten Halbjahr 1912 war grösser
als im gesamten Jahr 1911 so dass in diesem Jahre eine noch
höhere Dividende erwartet werden kann

Die Verbands bildung in der Messingindustrie Ueber die
kürzlich errichtete Vereinigung deutscher Messingwerke ist noch
folgendes zu berichten Der Grund für den seit längerer Zeit
angestrebten Wiederzusammenschluss in der Messingindusttie
liegt darin dass die Preise auf eln so niedriges Niveau gesunken
Waren dass dio Werke gegenwärtig nur noch mit einem kaum
nennenswerten Nutzen arbeiten Infolgedessen sind wie uns
aus Kreisen der Messingindustrie erklärt wird die Werke ernst
lich darauf hingewiesen an eine Preisautftbesserung
zu denken Die zuvor in Aussicht genommene Gründung
einer Preiskonvention oder gar eines festen Syndikates ist nieht
gelungen und man musste sich damit begnügen eine freie wirt
schäftliche Vereinigung zu schaffen die auf die Preisverhältnisse
zwar noch keinen Einfluss ausüben kann aber immerhin doch

Emelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
c n

Waren und Produkte
Berliner Produktenbörse 20 Junl Am Frühmark

notigren Woizen inländ 200,00 202,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ loko 163 00 ab Bahn u frei Mihle Hafoer
märkischer mecklendurgischer pomm preussisecher posenseher
und schlesischer fein 168 mittel 161 72 gering
russigch und Donau mittel gering ab Bad
und frei Wagen MAais weisser Natal amerik mixen158 00 156 runder frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 152 156 gute 157 00 165 00
russische und Donau leichte 46 148 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 607 178 Taubenerbsen 79 198 ab Bahn u
frei Wagen Woizonmoehl 00 24 00 28 50 Roggenmehbl
O und 1 20 20 22 50 Woizenkloie 50 11 20 Roggen
kleie 10 75 11 40 Lu pinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MBudapest 20 Juni Weizen Tendenz schwach per
Oktober 33 April 11 81 Roggen Tendenz schwach per OKt
8,92 Hatfer Tendenz schwach Oktober 72 Mais Tendenz
sehwach Jull 96 Aug 95 Kape Tendenz stetig per August

16 65 zLiverpool 20 Juni Ruhig Roter Vlinterweizen per Juli
6 per Okt 3, Mais ruhig La Plata Jull 107 bunt

amerik Mai 5
Antwerpen 20 unt Doutscher La Platazuw KontraktI

Juni G j71 Juli 10 August 071 Septbr 02 per OKt00 Umsatz 450600 kg Tendenz rauhlg

Zucker nMAagdeburg 20 Juni Abend Kurso, Funl 80 u40 Avgust 571 Oktober Dez 76 Jan März 9 92
Mai 10 07 Tendenz ruhlg

Hamburg 20 Juni Räbenrobzneker I Produlkt Basis 88
Rendemont neue Usavee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Juni 9440 30 32 M9 Juli e 45 45 42 vAugust 69 55 55y Okt Den r 9,77 75 72 vJan März 22 92 90Mai e h 10 10 10 07 10 07ruhig ruhig ruhiger

Kasftee
Hamburg 20 Junl Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per September 49 75 G 49 26 G 49 00 G

Dezember 4975 G 49 25 G 43 25 G
März 5650,00 G 49 50 G 49 509 G
Mai e 7 50 90 G 49 50 G 49 50 Gbehpt behauptet rubig

Havroe 20 Junſ Kaffee good average Santos per Septbr
62 00 per Dez 62 26 per März 62 25 Mai 62 59 Stotig

Rio de Janetro 20 Juni Kaffee Zufuhren Back in
7006 Sack in Santo

Kartofſeln und Stürlke
Magdeburg 20 Junl, Prima Kartoffelstärke und Mehl

tür 100 Kg 27 00 27 50 Ruhig
Vettwawen wucd Deke

Köln 20 Juni Rüböl per loko 66 50 per Okt 68 90
Hambaorg 20 Juni Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

56,765 Ohamberlain 57 90
COhemösche Procdiakte

Hamburg 20 Juni Chilisalpeter per loko 96
März 19 40 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig

Sppüwätus
Nordhausen 20 Juni Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis

Rio

Fobr

Wolle
e h 9156 92 50 M per Ioko 1912 ohne Vass ab Brenveroi

Bremen 20 Juni Baumwolle Upl loko midd 68 765
Liverpool 20 Juni Baumwolle Vmsatz 7 000 Balloen

import 7 0600 Ballen davon amerik Iieferg, Ballen
Liverpool 20 Juni Aegypt Baumwolle per Jall 65
Alexan dria 20 Juni Aegyptische Baumwolle per Jull

18 i8 Nov 18 11 Jan 1I8 l
Metalle

London 20 Junſ Chili Kupter fHau 63 8 Aon 64
Zinn Straits flau 2028, 3 Mon 2039 Blei span ruhig 21,
engl 21 Zink gew Marke ruhig 22 spez Marko 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmdoen

Nee v 29 6 19 6 n on 20 5 19 6Weizen p Juli 9g7 99 oggen loko T 61Sopt 98 G Fohmalz p Falt 11,07 10
Mais lokö 69 70 Soept i,22 22Mohl Spring el 3,95 4,00 New Vork
Ohiengo Petroleum in Cases 1,00 00Woizen p Jull 10054 600 do in Stard White 8,70 8,70

Sept 1007 10 do in Crod Balanc 250 250
Mals p Juli 627 i 6 l Kaffee loko 10 ie Iſt 6 62 p Juni 23 9,42Hater p Juli 41 42 August 35 9,55x v Sept 42 42

Tendonz Wofzen etotig Mais sietig

Wasserstände
bedeutet Abor unter Null

Sago ung Vunstrs en W ob

1 in Jos Kitrke Zabrze Dachdecker W Moshbach Claus
t

wieder einen Zusammenhang unter den Werken weschaffen hat Jan i 20 um v ru dieset Grundlage wird jetet versucht werden eine Preis arerpagel e s 173
konyention zu gründen Der kürzlich gegründeten Vereinigung Welssepteis Oberpegei 7 2 n
gehören etwa 90 Prozent aller deutschen Messingwerke an s OUnterpeger m 90 m 1 8 a
immerhin aber scheinen doch auch grössero Unternehmungen Trotha 12 20 42 3dieser Branohe noch zu fehlen denn das Meesingwerk Reinicken Aisleben Oberpegel 18 4230 h
dorf zur Ohemlsehen Fabrik Hönmnegen gehbörtg ist der Ver erpegel P Jeinigung noch nicht beigetreten wenngleich man erwartet dass Kalbe l gel e edies noch geschehen wird vater 4 Usl vNeueröftnete Konkurse Kfm Ludw Huth Berlin Viehver laer Brper Ribe Moldäau
Wertungsges e G m b Achim Kim Chr P Jessen Klan m

pt Schneider H Gelsel Bonn Bäcker Fritz Ammann Kötn
f Fuhrunternehmer Chr Könen Köln Ktm Arth Eckhardt Cos i org uwig Kfm D Beer Herzig Döbeln Hädlr Jos Sturm Dortmund rKarl Kehlert u Co Dresden Graf Jan Nlodechkt Sclhloss Grün 5 J

ne R r u ä 3 v 3ioh Hamburg echaniker A Fromming Herne Kfm K 6 5 ad germ 7Ricke jun Holzminden Kftn L Frank Johannisburg Bäekèr nanit e 43
M Kraus Wiesbaden Noltonſalwarenhändler J Leonhardt Leitn 0 0,897 S mit ſt 40
München e W Feller Neusalz Drogist J M Aussig 0 Boieenbarg 5Weiss Nürnberg Appreturmeister H Dichte Peitz Kfm Dresden el 7 Hohnstort 29 80Wilh Steger Caggenau Handelsmann J ſelbel Sohroda Torgat De 1 Baaenbara sAus r 30 Jani Pageolotand 37 m Vom Oberlens
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